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ie Sommerferien sind gestartet. Die
idealen Begleiter für die nächsten

Wochen sind das SuperSommerFerienTi-
cket (SSFT) für Ostsachsen und das Ferien-
Ticket Sachsen für den ganzen Freistaat.
Damit sind Schüler und Azubis unter 21
Jahren mit Bus und Bahn kostengünstig un-
terwegs. Die Tickets gelten über die gesam-
ten Sommerferien bis zum 7. August. Das
SSFT gibt es für 18 Euro, das Sachsen-Ti-
cket für 28 Euro. Mit dem SSFT für den
VVO und den benachbarten Verkehrsver-
bund Oberlausitz-Niederschlesien sind die
Fahrgäste unter 21 Jahren sechs Wochen
lang - außer wochentags zwischen 4 und 8
Uhr - in allen Bussen, Straßenbahnen, Nah-
verkehrszügen und auf vielen Fähren mo-
bil. Auch die besonderen und historischen
Verkehrsmittel wie die Lößnitztalbahn oder
das Wanderschiff in der Sächsischen
Schweiz können mit dem Ticket genutzt
werden.

Alternativ sind Schüler und Azubis bis
zum 21. Geburtstag mit dem FerienTicket

D Sachsen für 28 Euro sechs Wochen lang im
Freistaat und dem gesamten Mitteldeut-
schen Verkehrsverbund (MDV) mobil. Für
nur 64 Cent pro Tag können die jungen
Fahrgäste alle Züge, S-Bahnen, Straßen-
bahnen, Busse und viele Fähren nutzen.
Auch das FerienTicket Sachsen gilt wäh-
rend der gesamten sächsischen Sommerfe-
rien, ausgenommen ist auch hier die Zeit
montags bis freitags von 4 bis 8 Uhr. Für
beide Tickets brauchen Schüler und Azubis
eine Kundenkarte oder einen Schüleraus-
weis. Zusätzlich gehört der Name auf das
Ticket, das nicht an andere Personen wei-
tergegeben werden kann. Ein Fahrrad kann
fast überall kostenfrei mitgenommen wer-
den. Die FerienTickets gibt es in den Ser-
vicestellen der Verkehrsunternehmen, an
allen Automaten der Eisenbahnen sowie bei
vielen Zugbegleitern und Busfahrern im
Regionalverkehr. Weitere Informationen
gibt es an der VVO-InfoHotline unter
0351/8526555 sowie im Internet unter
www.vvo-online.de.

Super: FerienTicket Sachsen

s gab wenige Konfliktpunkte
auf der 11. Sitzung des Kreis-

tages am 16. Juni im Beruflichen
Schulzentrum in Meißen. Ledig-
lich das Thema Asyl - wie nicht
anders zu erwarten - wurde von ei-
nigen Statements gegen die Auf-
nahme von Flüchtlingen und ge-
gen Investitionen in weitere Ge-
meinschaftsunterkünfte begleitet.
Die Mehrzahl der Damen und
Herren Kreisräte folgte dem aktu-
ellen Konzept der Verwaltung.
Landrat Arndt Steinbach begrün-
dete die Errichtung u.a. von zwei
Holzhäusern in Röhrsdorf/Ge-
meinde Klipphausen oder das Ja
zum Wiederaufbau des abge-
brannten Asylbewerberheimes auf
der Kötitzer Straße in Radebeul

E durch die ITB-Dresden GmbH mit
der großen Ungewissheit über die
Entwicklung der Flüchtlingszah-
len: „Es sind rund 60 Millionen
Menschen weltweit auf der Flucht
und auch die Ströme Richtung
Europa haben sich nicht reduziert,
nur die Zuwanderung u.a. nach
Deutschland aufgrund des Ab-
kommens mit der Türkei.“ Doch
das sei aus seiner Sicht ein fragiles
Konstrukt, das jeden Tag ausei-
nanderbrechen könne.

Der Landkreis will auf eventu-
ell steigende Zuwanderung vorbe-
reitet sein, auch um die finanziel-
len Belastungen überschaubar zu
halten. So verlangt die ITB-Dres-
den GmbH in dem neuen Haus
mit 150 Plätzen einen Tagessatz

von 14,94 Euro pro Bewohner bei
einer Mindestzahl von 125 sowie
einer Laufzeit von sechs Monaten.
Das Haus wird von einem Wach-
dienst gesichert und ist rund um
die Uhr besetzt.

Weitere Sicherheitsvorkehrun-
gen betreffen den Brandschutz
und es ist zudem eine Videoüber-
wachung geplant. „Besonders er-
freulich“, erklärte der zuständige
Dezernent Manfred Engelhard vor
dem Kreistag, sei das Angebot, im
Erdgeschoss zwei barrierefreie
Zimmer für Menschen mit Behin-
derungen zu planen. Insgesamt
entstehen Zwei- und Drei-Bett-
zimmer in den nächsten vier Mo-
naten.

weiter auf Seite 2

Es kommen weniger Flüchtlinge nach Deutschland. CDU fordert auf Kreistag fortschreibungsfähiges Konzept.

Ungewissheit beim Thema Asyl

Blick auf die CDU-Fraktion im Kreistag Foto: Thöns
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Fortsetzung von Seite 1

Derzeit leben im Landkreis Mei-
ßen 2 141 Asylbewerber aus 31
Nationen. Sollte die Mehrzahl ein
Bleiberecht in Deutschland erhal-
ten, muss sich der Wohnungs-
markt auch im Landkreis Meißen
weiter öffnen. Ein wichtiger
Schritt ist die Bereitstellung von
Sozialwohnungen, auch mit dem
Ziel, eine Abwanderung in Groß-
städte zu verhindern. Die CDU-
Fraktion im Kreistag fordert von
der Verwaltung zudem bis Herbst
ein fortschreibungsfähiges Ge-
samtkonzept zum Thema Asyl für
mehr Sicherheit bei der Planung
weiterer Investitionen. Übrigens
wird der Freistaat die Pauschale
pro Flüchtling im Jahr 2017 von
derzeit 7 500 Euro auf 10 600
Euro anheben.

Sozialklauseln bleiben
Kritik gab es beim Tagesord-
nungspunkt „Gebührensatzung der
Musikschule des Landkreises
Meißen“. Mit weit über 4 000
Schülerinnen und Schülern steht
diese Bildungseinrichtung an der
Spitze. Seit Fusion der Musik-
schulen Meißen und Riesa-Gro-
ßenhain im Jahr 2008 hat sich an
den Gebühren nichts geändert.
„Die Entwicklung“, so Landrat
Steinbach, „verlief bislang durch-
weg positiv.“ Auch das finanzielle
Engagement von rund 269 000
Euro aus dem Kulturraum - dessen

Vorsitzender Arndt Steinbach ist -
habe dazu beigetragen. Der Beirat
hatte eine Änderung der Gebüh-
rensatzung analog dem Sächsi-
schen Kommunalabgabegesetz, in
einem Zeitraum von maximal fünf
Jahren Gebühren neu zu kalkulie-
ren, vorbereitet, die vom Kreistag
zu beschließen war. Die AfD, die
Linke und die NPD kritisierten die
Erhöhung. Die Fraktionsvorsitzen-
de Der Linken Bärbel Heym ist
überzeugt, dass „Kindern aus sozi-
al schwachen Familien der Zu-
gang zur musischen Erziehung da-
mit erschwert oder gar versperrt
wird.“ CDU-Kreisrat Bert Wend-
sche verwies auf die Pro-Gebüh-
ren-Debatte im Beirat, dem Ver-
treter des Landkreises, der Städte
und Gemeinden sowie der Förder-
vereine angehören: „Wir haben
lange und engagiert an drei Termi-
nen über die neue Satzung disku-
tiert. Am Ende haben alle Beirats-
mitglieder dafür gestimmt mit
Hinweis auf die sehr differenzierte
Sozialstaffelung und so mit Blick
auf die finanziellen Spielräume
der Eltern.“ Am Ende wurde die
neue Gebührensatzung mit großer
Mehrheit beschlossen. Sie legt ei-
ne Erhöhung um 15 Prozent im
Durchschnitt fest.

Entlang der
Bundesstraßen
Im Rhythmus von 15 Jahren be-

schließt der Bundestag einen Bun-
desverkehrswegeplan, der sich
entgegen der Bezeichnung auch
dem Wasserstraßennetz sowie der
Eisenbahn widmet. Der Wegeplan
2030 befindet sich aktuell in der
Anhörung. Zum Themenfeld Bun-
desstraßen gibt es aus dem Land-
kreis Meißen folgende Stellung-
nahme: „Bundesstraßen verbinden
Zentren und Wirtschaftsräume
großflächig miteinander. Neben
dem Ballungsraum Elbtal zwi-
schen Dresden und Meißen ver-
fügt der Landkreis mit dem „In-
dustriebogen“ im Norden über ei-
nen der leistungsstärksten Indus-
trieräume Sachsens.“ Entlang der

Bundesstraßen 98 und 169 haben
zwischen den Autobahnen 13 und
14 viele mittelständische Unter-
nehmen ihren Standort, allen vo-
ran die Stahl- und Chemieindus-
trie. Nach Aussage des auch für
Verkehrsplanung zuständigen Bei-
geordneten des Landkreises An-
dreas Herr gibt es hier eine Reihe
ausgezeichneter Voraussetzungen
für weiteres dynamisches Wirt-
schaftswachstum: „Deshalb be-
grüßen wir einerseits, dass die
Neu- und Ausbaumaßnahmen ent-
lang der B 98 und B 169 in den
vordringlichen Bedarf aufgenom-
men werden sollen. Vor allem die
Ortsumfahrung Schönfeld im Zu-

ge der B 98 und der dritte Bauab-
schnitt der B 169 müssen rasch
realisiert werden.“ Zudem unter-
stützt der Landkreis Meißen die
Bauvorhaben B 169 im Landkreis
Mittelsachsen sowie B 6 im
Dresdner Stadtgebiet. „Beide
Maßnahmen“, erklärt Andreas
Herr, „sind untrennbar mit den
Verkehrskonzepten Industriebo-
gen und Elbtalstraße verknüpft
und damit für uns unverzichtbar.“
Große Chancen hat auch die Orts-
umfahrung Cossebaude im Zuge
der B 6, weniger erfolgreich sind
die Aussichten für eine Ortsum-
fahrung Strehla, die zunächst dem
Abschnitt „Weiterer Bedarf“ zu-
geordnet wurde. „Aus städtebauli-
cher Sicht und dem Vermerk mehr
Verkehrssicherheit“, so Andreas
Herr, „ist diese Umfahrung aber
längst überfällig.“ Es bedürfe des-
halb einer dringenden Aufwer-
tung, um möglichst rasch mit den
Vorbereitungen für die Planungen
beginnen zu können. „Damit ver-
bindet sich auch ein wesentliches
Stück Lebensqualität für die
Strehlaer“, erklärte der Beigeord-
nete.
Weitere Themen beschäftigten
sich u.a. mit der Sparkasse Mei-
ßen, dem Verkehrsnetz im Land-
kreis Meißen sowie Personalfra-
gen. Gegen 20 Uhr war die Sit-
zung einschließlich des nichtöf-
fentlichen Teils beendet.

Ein Schwerpunkt im Bundesverkehrswegeplan ist die B 169. Unser
Foto zeigt die Bundesstraße bei Seerhausen. Foto: Lutz Weidler

s ist Dienstag, der 23. Mai
2016. Seit 7 Uhr sitzen die

Angestellten und Beamten der
Landkreisverwaltung in Meißen,
Großenhain, Radebeul und Riesa
an ihren Schreibtischen. Die ers-
ten Bürgeranliegen sind am „lan-
gen Dienstag“ bereits erledigt.
Kurz nach 7.30 Uhr erscheint auf
dem Diensthandy die Aufforde-
rung an den Katastrophenstab,
sich auf kürzestem Weg im Lage-
zentrum in Großenhain, Herr-
mannstraße, einzufinden. Die Mit-
arbeiter des Stabes haben seit
Sonntag - die Mehrzahl mit den
Erfahrungen aus drei Flutkatastro-
phen - besorgt zum Himmel ge-
schaut: Sturm, Regen, Hagel-
schlag - es fehlte nichts. Kurz
nach 8 Uhr ist der Stab vollzählig
um den ovalen Tisch versammelt.
Ronald Voigt, verantwortlich für
die Organisation des Katastro-
phenschutzes im Landkreis Mei-
ßen, übernimmt die Führung und
erläutert kurz die Lage: „Das Un-
wetter über dem Landkreis Mei-
ßen hat seit Sonntag zu erhebli-
chen Schäden und Behinderungen
geführt. Ein Ende ist nach Aussa-
gen der Meteorologen nicht in
Sicht. Wir haben dem Landrat den

E

Voralarm empfohlen.“ Um
8.30 Uhr wird der Katastrophen-
alarm ausgelöst! Die gesamte Or-
ganisation geht sofort von den
Wehren vor Ort an den Stab in
Großenhain über. Die Computer
sind bereits aufgestellt, das DIS-
MA-Programm für die Kommuni-
kation während der Katastrophe
ist hochgefahren, die Telefone an-
geschlossen. Es herrscht eine kon-
zentrierte Stille im Raum. Im Feu-
erwehrtechnischen Zentrum in
Glaubitz sammelt sich zu ähnli-

cher Uhrzeit die Technische Ein-
satzleitung (TEL) unter Führung
von Kreisbrandmeister Ingo Nest-
ler. Es sind jetzt insgesamt 387
Feuerwehren, verteilt über eine
weite Fläche im Landkreis im Ein-
satz. Sie werden an diesem Mor-
gen unterstützt von 16 freiwilligen
Helfern, 42 Mitarbeitern des Kata-
strophenschutzes und der Landes-
polizei. Die Presssprecherin des
Stabes informiert die Medien über
den Alarm und die Verkehrsbe-
hinderungen: „Bitte umfahren Sie,

wenn möglich, den Landkreis
Meißen weiträumig. Vermeiden
Sie unnötige Fahrten und folgen
Sie unbedingt den Anweisungen
der Polizei bzw. Helfer.“ Nur we-
nige Minuten später kommt die
nächste Hiobsbotschaft: „In Riesa
hat ein Orkan das Dach der Arena
abgerissen und dabei die
Schwimmhalle sowie das Fitness-
center beschädigt. Schlimmer ist
allerdings, dass in der Arena über
100 Asylbewerber untergebracht
sind. Im Moment wissen wir
nicht, ob es Verletzte oder gar To-
te gibt.“ Die Technische Einsatz-
leitung fordert zusätzliche Hilfs-
kräfte und schwere Technik des
THW. Mit höchster Konzentration
wird derweil in Großenhain gear-
beitet und immer wieder nach ak-
tuellen Informationen gefragt.
Aufgrund der Entwicklung richtet
die Pressesprecherin ein Medien-
zentrum in dem der Arena nahege-
legenen Seniorenhaus „Albert
Schweitzer“ ein. Fernsehen, Funk
und Printmedien sind längst Rich-
tung Riesa unterwegs. Dann eine
Entwarnung: Es gibt nur Leicht-
verletzte! Aufatmen auch in Gro-
ßenhain, einige Rettungsfahrzeuge
werden zurückbeordert. Doch

noch während der Absprachen
zwischen Stab und Elblandklini-
ken verändert sich die Lage dra-
matisch. Unter einem großen
Stück Arenadach finden die Hel-
fer schwerverletzte Personen. Zu-
nächst sind es elf, dann 15 und et-
was weiter seitlich zehn Tote!
Schock auf allen Ebenen. Wenige
Minuten nach dieser Information
erklärt Landrat Arndt Steinbach
auf einer Pressekonferenz sehr ge-
fasst die Lage, übermittelt den An-
gehörigen und Freunden sein tief-
empfundenes Beileid, verspricht
Hilfe und Zuwendung.

Zum Glück war das Katastro-
phenszenario eine Übung, wie sie
mehrfach im Jahr durchgeführt
wird. Diesmal ohne Wehren und
TEL vor Ort. Nur der Stab, die
Landesdirektion Dresden und die
freiwillige Feuerwehr in Ebers-
bach waren beteiligt, haben ihre
Kommunikation mit neuer Soft-
ware geprobt. Ronald Voigt ist zu-
frieden: „Die Kollegen haben den
Einstieg in die Technik sehr pro-
fessionell gemeistert. Fehler konn-
ten sofort korrigiert werden und es
hat jeder etwas dazugelernt.“ Der
Kaffee und die belegten Brötchen
am Ende waren mehr als verdient.

Orkan reißt Arenadach herunter - zehn Tote!

Blick auf den KAT-Stab-Raum in Großenhain Foto: Thöns
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ns vereinen die Sorge und
das Risiko, die sich mit der

Frage nach der Lebensperspektive
von Menschen, die von Suchtmit-
teln abhängig sind, verknüpfen“.
Mit diesem Satz begrüßte der
Chefarzt der Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie der Elbland-
kliniken Dr. Wilfried Schöne die
Gäste der 3. Fachtagung
„(Schein)Welt Crystal“ im Rade-
beuler Krankenhaus am 8. Juni.

Zur Vorgeschichte: Alles be-
gann im Jahr 2014, als das Thema
Crystal längst die Gesellschaft er-
reicht hatte. Landtagspräsident
Matthias Rößler war damals Ini-
tiator der politischen Konzepte für
Prävention und den Kampf gegen
die Droge auf Landesebene; und
er ist bis heute Schirmherr der
Netzwerkarbeit im Landkreis Mei-
ßen. Auf der 1. Fachtagung in
Weinböhla gab es noch Kritik auf-
grund der separaten Behandlung
der neuen Droge Crystal, denn da-
mals wie heute behauptet der Al-
kohol die traurige Spitzenposition.
Und dennoch gibt es gute Gründe,
das Thema Crystal besonders auf-
merksam zu betrachten.

Fatale Folgen
in kurzer Zeit
Alf-Rüdiger König vom sächsi-
schen Sozialministerium erklärte,
warum: „ Im Vergleich zu anderen
Drogen - einschließlich Alkohol -
beeinflusst Crystal massiv die in-
tellektuellen Fähigkeiten. Aggres-
sivität und Vergesslichkeit sind in
kürzester Zeit die fatalen Folgen.
Es kommt zu regelrechten geisti-
gen Ausfallerscheinungen, unab-
hängig vom Alter.“ Vor allem
Männer gehören zu den Konsu-
menten, aber auch 30 Prozent
Frauen. Und sie sind besonders

U

betroffen. Ob sexuelle Partner-
wahl oder Schwangerschaftsver-
hütung - es gibt kaum noch
Hemmschwellen und die Verhü-
tung wird gänzlich in den Hinter-
grund gedrängt.

Die Zahl der neugeborenen, von
der Droge Crystal geschädigten
Kinder steigt stetig. Diese Ent-
wicklung war auch 2014 bekannt.
Der Landkreis Meißen wollte da-
mals ein belastbares Netzwerk der
Prävention und Therapie knüpfen.
Ohne staatliche Hilfe wäre der
Plan wohl gescheitert. Matthias
Rößler verwies in seiner Rede u.a.
auf mehr Polizisten im Freistaat.
So sollen 1 600 zusätzliche Stellen
eingerichtet und besetzt werden:
„Im Kampf gegen Crystal steht
die sächsische Polizei in Koopera-
tion mit den tschechischen Kolle-
gen an vorderster Front. Natürlich
brauchen wir auch mehr Personal,
etwa beim Landeskriminalamt.“
Die Dimension der Ermittlungen

ist gewaltig. Jeden Tag wird eine
Produktionsstätte für Crystal aus-
gehoben und geschlossen. Den-
noch steigt die Zahl der Konsu-
menten.

Der 10-Punkte-Plan im
Kampf gegen Crystal
Aktuell gibt es die Vermutung,
dass ein Drogenkartell Produktion
und Vertrieb steuert. Belegen lässt
sich diese These jedoch noch
nicht. Das Elend verwalten vor al-
lem die Kommunen. Junge Frauen
und Männer, mittlerweile auch
Kinder im Alter zwischen zehn bis
zwölf Jahren, setzen bei Crystal
vor allem auf mehr Leistung und
Kondition. Wenn das Gegenteil
nach wenigen Malen spürbar wird,
ist es oft schon zu spät. Darum hat
der Freistaat einen 10-Punkte-Plan
im Kampf gegen Crystal verab-
schiedet. Darin verpflichtet er sich
u.a., Netzwerke in den Regionen
zu fördern, Infokampagnen über

die Folgen der Sucht zu organisie-
ren, medizinische Soforthilfe ohne
Wartezeiten zu garantieren oder
die polizeilichen Ermittlungen
auszuweiten.

Im Landkreis Meißen verant-
wortet Volkmar Ebel gemeinsam
mit Claudia Strehle die Organisa-
tion der Netzwerkarbeit. Dazu ge-
hören eine umfangreiche Bedarfs-
analyse, um effizient und schnell
reagieren zu können, ein flexibles
Netzwerk der Hilfen, Konzepte
für die Arbeit im Suchtbereich, ei-
ne gute Kommunikation im Sys-
tem der Hilfen. „Der medizinische
Teil“, so der Suchtkoordinator
Volkmar Ebel, sei in der Region
auch mit der Klinik Heidehof sehr
gut besetzt. Ebenso kompetent ist
die Klinik in Radebeul. Der erste
Schritt in eine Zukunft ohne Dro-
gen kann mit etwas Glück über
die Mobile Suchtberatung erfol-
gen - Familienberatung einge-
schlossen.

Der erste Schritt
in ein neues Leben
Eine Therapie ist umso erfolgrei-
cher, wenn der Partner, die Eltern,
Großeltern oder Freunde einbezo-
gen werden. Auch hier bieten freie
Träger im Landkreis Meißen Hilfe
an. In offenen Sprechstunden soll
der Kontakt unkompliziert bei ei-
nem Kaffee oder Wasser organi-
siert werden. Möglich sind danach
Familienbesuche, eine Kinderbe-
treuung und immer die Beratung
über eine lebenswerte Perspektive,
die auch mit Ersatzdrogen mög-
lich ist. „Nicht jedem wird es ge-
lingen“, so Claudia Strehle, „den
vollständigen und dauerhaften
Ausstieg zu schaffen.“ Darum ist
die Suche nach einer Alternative
mit medizinischer Begleitung be-
sonders wichtig. Etwa 50 Männer
und Frauen suchen pro Monat den
Weg in die Sprechstunde. Es ist
nach Ansicht der Experten nur ein
kleiner Teil. Doch ohne die indivi-
duelle Bereitschaft geht es gar
nicht. Fast jeder Patient, der auf-
grund einer lebensbedrohlichen
Vergiftung „zwangs“behandelt
werden muss, kehrt zur Droge zu-
rück. „Der feste Wille, ein Leben
ohne Abhängigkeit und damit so-
zialen Abstieg führen zu wollen,
ist Voraussetzung“, so Claudia
Strehle. Schließlich sei der Dro-
genkonsum eine Erkrankung der
Wahlfreiheit, d.h., keiner muss
diesen Lebensweg wählen. Auch
darum wird der Freistaat seine
Präventionsarbeit verstärken, übri-
gens nicht nur zum Thema Crys-
tal. Adressen und Ansprechpartner
erhalten Sie im Gesundheitsamt
der Landkreisverwaltung über
Volkmar Ebel, Telefon:
03521/7253006. oder unter
www.kreis-meissen.de.

Die Scheinwelt Crystal trifft alle
3. Fachtagung im Radebeuler Krankenhaus zieht Bilanz über ein stabiles Netzwerk der Hilfen und zeigt Defizite

Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler Foto: Thöns „Küchen“labor ausgehoben Foto: Archiv

in großes Defizit bei allen
Fluten der letzten 15 Jahre

entlang von Elbe und Röder waren
Hochleistungspumpen. „Die For-
derungen nach Hilfe in Häusern,
Unternehmen, öffentlichen Ein-
richtungen“, so Ronald Voigt, ver-
antwortlich im Landkreis Meißen
für Katastrophenschutz, „überstie-
gen bei Weitem unsere techni-
schen Möglichkeiten.“

Nach dem letzten Hochwasser
2013 war klar, dass der Landkreis
neue Pumptechnik dringend
braucht. Landrat Arndt Steinbach
ging zunächst mit den Oberbür-

E germeistern der kreisfreien Städte
in Klausur, um den jeweiligen
Standort zu ermitteln. Rund
70 000 Euro kostet eine Hochleis-
tungspumpe mit Anhänger. Fünf
Pumpen wurden im Juni 2016
durch den Landkreis mit einer Ge-
samtsumme von 342 000 Euro er-
worben. „Die Kreissparkasse“, so
Landrat Steinbach, „hat uns mit
250 000 Euro unterstützt, der Frei-
staat mit weiteren 92 000 Euro.“
Die moderne Pumptechnik wird
übrigens auch im Osten produziert
und so erhielt die Firma EMPL
Fahrzeugwerk GmbH in Zahna-

Elster den Auftrag, Pumpen nach
Maß für den Landkreis Meißen zu
produzieren. Standorte sind Mei-
ßen, Radebeul, Coswig, Riesa und
Großenhain.

Am 16. Juni unterzeichneten
der Landrat und die Oberbürger-
meister Olaf Raschke (Meißen),
Dr. Sven Mißbach (Großenhain),
Bert Wendsche (Radebeul), Frank
Neupold (Coswig) und Marco
Müller (Riesa) die Überlassungs-
verträge, d.h., die Pumpen werden
von den jeweiligen Stadtwehren
bedient und gewartet.

Foto: Thöns

Neue Technik übergeben
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u den aktuell wichtigsten In-
vestitionen im Landkreis

Meißen gehören die Bauvorhaben
am Klinikum in Riesa. Mit einem
feierlichen Spatenstich im Juni
wurde zudem ein langer Konflikt
über die bauliche Zukunft des
Krankenhauses beendet. Wo einst
ein Neubau stehen sollte, wird nun
mit Augenmaß und Einbeziehung
früherer Modernisierungen ge-
baut. Rund 120 Millionen Euro
hatte bereits der Landkreis Riesa-
Großenhain von 1991 bis 2008 in
das Riesaer Haus investiert. Jetzt
folgen nochmals 55 Millionen, da-
von kommen 37,1 Millionen Euro
vom Freistaat. Die Sächsische So-
zialministerin Barbara Klepsch
verwies in ihrem Grußwort anläss-
lich der Baueröffnung auf ein In-
vestitionspaket des Freistaates für
die sächsischen Krankenhäuser in
Höhe von über fünf Milliarden
Euro seit 1990. So wichtig der
Rückblick auf die medizinische
Versorgung der Sachsen auch ist,
Krankenhäuser haben einen per-
manenten Bedarf an neuer Tech-
nik oder baulichen Veränderun-
gen. Diesen Prozess hat die Riesa-
er Klinik in den letzten Jahren
selbst erfahren müssen.

Eine wichtige Adresse
mit breitem Spektrum
Der einst anspruchsvolle Neubau
mit Rückbau vorhandener, zum

Z

Teil aufwendig modernisierter
Häuser auf dem Klinikareal muss-
te aufgrund veränderter Konzepte
zur stationären Behandlung von
Patienten modifiziert werden. „So
reduzierte sich unter anderem die
Zahl der Betten, weil die Möglich-
keiten zu ambulanten Behandlun-

gen aufgrund des medizinischen
Fortschritts sich ständig erwei-
tern“, so Frank Ohi, Vorstand der
Elblandkliniken. Er hat die Modi-
fizierung des Konzeptes auf den
Weg gebracht und maßgeblich be-
gleitet. Die baulichen Investitio-
nen in Riesa und Radebeul sind

ein wichtiger Schritt Richtung Zu-
kunft, doch Frank Ohi betont ste-
tig, wie wichtig die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind. Zuwen-
dung lässt sich eben nicht durch
einen Computer ersetzen.

Aktuell arbeiten in Riesa 126
Ärztinnen und Ärzte, 330 Frauen

und Männer im Pflegebereich so-
wie 124 Servicekräfte. Vor 100
Jahren waren es zwei Ärzte für 60
Patienten. Das Krankenhaus Riesa
ist aktuell weit über die Land-
kreisgrenzen eine gefragte Adres-
se, vor allem auch zur Therapie
komplizierter und langwieriger
Erkrankungen. Als Schwerpunkt-
krankenhaus gehört es seit den
90er-Jahren zur medizinischen
Avantgarde im Freistaat. Dabei
hat sich die Kooperation mit der
Dresdner Uniklinik als äußerst
vorteilhaft für das Behandlungs-
Spektrum wie den Ruf des Hauses
erwiesen.

Landrat Arndt Steinbach, auch
Vorsitzender des Klinikaufsichts-
rates, dankte den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aller Standorte
für ihre Geduld auf dem Weg der
Umgestaltung und vor allem für
ihr Engagement mit Blick auf die
Patienten: „Die enge Vernetzung
der Häuser mit ihrem breiten me-
dizinischen Angebot bis hin zu al-
ternativen Heilmethoden ist der
große Vorteil für die Patienten.
Sie bekommen Diagnostik, Thera-
pie und Rehabilitation aus einer
Hand.“ Der Neu- und Umbau in
Riesa wird einige Jahre dauern,
und zwar bei vollem Betrieb. Lan-
geweile dürfte da auch für die Pa-
tienten ein Fremdwort sein,
schließlich erleben sie die Umge-
staltung aus der ersten Reihe mit.

Erster Spatenstich für ein neues Konzept

Der feierliche Spatenstich für den geplanten Klinikneubau. Foto: Thöns

er Tourismusverband Säch-
sisches Elbland e.V. hat eu-

ren Sommer geplant mit „Zehn
Ideen für Ferien mit Kindern“.
Drei davon stellen wir hier vor!
Platz 1 geht an das Naturerlebnis
Wildgehege in Moritzburg: Rot-
käppchen aufgepasst! Unweit von
Aschenbrödels Schloss geht der
Wolf um. Allerdings gut gesichert
und nur selten hungrig. Das Wild-
gehege zeigt neben Tieren wie El-
chen, Mufflons, Wildschweinen
oder Wildkatzen auch das be-
rühmte graue Märchentier im Ori-
ginal. Außerdem erfahrt ihr viel
über die Lebensweise des Wolfes,
der weder Großmütter noch kleine
Mädchen verspeist. Und im an-
grenzenden Waldhochseilgarten
können Ferienkinder ab fünf Jah-
ren zudem Mut und Geschicklich-
keit beweisen. Mehr Infos unter
www.abtenteurpark-moritz-
burg.de.

Auf Platz 2 steht das Naturbad
in Großenhain. Bei Sonnenschein
und mit guter Laune genau die
richtige Adresse zum Baden und

D

Planschen. Das sächsische Elb-
land bietet mit seinen Natur- und
Freizeitbädern eine große Aus-
wahl. Besonders familienfreund-
lich ist das Naturerlebnisbad mit
seiner langen Geschichte. Es wur-

de bereits 1903 eröffnet und im
Jahr der Landesgartenschau 2002
zum Naturerlebnisbad umgestal-
tet. Stadtnah bietet sich im An-
schluss an den Badespaß die Mög-
lichkeit zu einem kleinen Stadt-

bummel. Das Bad ist übrigens nur
ein Teil der Anlage, zu der auch
ein Abenteuerspielplatz, der See,
der Park, das Kulturschloss mit
dem Bergfried für einen giganti-
schen Rundblick über die Großen-

hainer Pflege gehören. Infos unter
www.grossenhain.de.

Habt ihr Lust auf eine Eisen-
bahnfahrt? Den 3. Platz belegt die
Lößnitzgrundbahn, auch Lößnitz-
dackel genannt. Bahnfahren wie
anno 1900: Die Schmalspurbahn
zwischen Radebeul und Radeburg
ist ein lebendiges Stück Eisen-
bahngeschichte. Auf einer der we-
nigen museal betriebenen Schmal-
spurstrecken geht es gemächlich
durch den Lößnitzgrund, der viel
Raum für Fantasie lässt. Dampf-
betrieben schnaufen und rattern
originale Lokomotiven und Wag-
gons aus der Frühzeit der sächsi-
schen Eisenbahn über 17 Brücken
und durch 11 Bahnhöfe. Bitte ein-
steigen, die Türen schließen und
Kelle auf Grün! Auch hier mehr
Infos unter www.loessnitzgrund-
bahn.de.

Der Tourismusverband wünscht
allen großen und kleinen Ferien-
menschen gute Erholung sowie
viel Spaß im schönen Meißner
Land.
www.elbland.de

Freizeittipps für Sommerferien-Kinder

Bahnfahren wie anno 1900: Die Schmalspurbahn zwischen Radebeul
und Radeburg ist ein lebendiges Stück Eisenbahngeschichte. Foto: SDG

Auf Entdeckertour durch
Sachsen. Foto: Schlösserland Sachsen
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p 2. Juli - Riesa, Glaswerkstatt
Hartzsch, Hohe Straße 12, Tag der of-
fenen Glaswerkstatt. Info:
03525/529420 oder unter www.tou-
rismus-riesa.de
p 3. Juli - Nossen, Schloss Sonderfüh-
rung „Flinte, Korn und blaues Blut.
Der sächsische Adel und die Jagd“,
15 Uhr. Info: 035241/50432 oder
www.schloss-nossen.de
p 3. Juli - Radebeul, Schloss Wacker-
barth Parkschoppenfest unter dem
Motto „Sekt im Park“
p 6. Juli - Radebeul, Schloss Wacker-
barth „Sekt und Sterne“ mit Sterne-
koch Mario Pattis, 19 Uhr. Reservie-
rung: 0351/8955219 oder
www.schloss-wackerbarth.de
p 8. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Mr. Holmes, 21.30 Uhr.
Info: www.zentralgasthof.com
p 9. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Nur eine Stunde Ruhe,
21.30 Uhr. Info: www.zentralgast-
hof.com
p 8. Juli - Meißen, Albrechtsburg
MDR-Musiksommer „Vom Barock
zur Romantik“ in der Großen Hofstu-
be mit dem Kammersymphonie Leip-
zig, 19.30 Uhr. Karten und Info:
03521/47070 oder unter www.al-
brechtsburg-meissen.de
p 9. Juli - Radebeul, Karl-May-Museum

„Die Apotheke Manitus“ - Thema:
Innere Krankheiten. Info: www.karl-
may-musem.de oder 0351/8373010
p 10. Juli - Limbach, Rittergut Musik
an den Höfen des Meissnischen
Landadels - Konzert für Bläserquin-
tett mit Werken von Mozart, Danzi,
Moog, Mendelssohn-Bartholdy,
18 Uhr. Info und Karten:
03523/700186 oder unter www.bo-
erse-coswig.de
p 10. Juli - Radebeul, Hoflößnitz Kam-
merkonzert Vogler-Quartett „Ist es
wahr? - Seelenverwandtschaft zwi-
schen Beethoven und Mendelssohn,
17 Uhr. Info und Karten:
0351/8398350
p 15. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Picknick mit Bären,
21.30 Uhr. Info: www.zentralgast-
hof.com
p 16. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Freunde fürs Leben,
21.30 Uhr. Info: www.zentralgast-
hof.com
p 14. Juli - Riesa, Nudelcenter Merz-
dorfer Straße 2,1 Nudelnacht. Info:
03525/529420 oder unter www.tou-
rismus-riesa.de
p 15. Juli - Radebeul, Stadtgalerie Alt-
kötzschenbroda Eröffnung der Aus-
stellung „Blickwechsel“ mit Malerei,
Grafik, Plastik von Petra Graupner

und Jörg Mai, 19.30 Uhr. Ausstellung
geöffnet bis 21. August! Info:
0351/8311600
p 16. Juli - Nossen, Klosterpark Altzel-
la Sonderausstellung „Silberrausch
und Berggeschrey“ - ein Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Dippoldis-
walde, des Landesamtes für Archäo-
logie und des Klosters Altzella. Es
werden bedeutende Funde des mit-
telalterlichen Bergbaus gezeigt, die
nach der Flut 2002 „auftauchten“.
Begleitprogramm: 31. Juli - Führung
durch die Ausstellung mit Kuratorin
Wendy Eixler, ab 15 Uhr Info:
www.kloster-altzella.de
p 17. Juli - Meißen, Albrechtsburg
Sonderausstellung „Porzellanbien-
nale“: Zeitgenössische Porzellan-
kunst in Deutschlands ältestem
Schloss, täglich von 10 bis 18 Uhr. In-
fo: 03521/47070 oder unter www.al-
brechtsburg-meissen.de
p 17. Juli - Moritzburg, Schloss „Hof-
damengeschwätz“ - Führung für Er-
wachsene im Kostüm und mit Begrü-
ßungssekt, 11 Uhr. Info und Anmel-
dung: 035207/87318
p 22. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Der Vater meiner bes-
ten Freundin, 21.30 Uhr. Info:
www.zentralgasthof.com
p 23: Juli - Weinböhla, Zentralgasthof

Filmsommer: Das brandneue Testa-
ment, 21.30 Uhr. Info: www.zentral-
gasthof.com
p 23. Juni - Nossen, Klosterpark Altzel-
la Kräuterkochkurs. Auch am 30. Ju-
ni, jeweils von 9 bis 14 Uhr. Anmel-
dung erforderlich: 035241/817570
oder kontakt@koreen.de
p 24. Juni - Nossen, Klosterpark Altzel-
la Familienführung „Gegen alles ist
ein Kraut gewachsen - Klostermedi-
zin in Altzella“, 15 Uhr. Info:
035241/50432 oder www.schloss-
nossen.de
p 29. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Ewige Jugend,
21.30 Uhr. Info: www. zentralgast-
hof.com
p 30. Juli - Weinböhla, Zentralgasthof
Filmsommer: Hallo Hallo, 21.30 Uhr.
Info: www. zentralgasthof.com
p 30. Juli - Radebeul, Karl-May-Mu-
seum Bogenschießen am begehbaren
Tipi, 10.30 bis 17 Uhr. Auch am 31. 7.
Info: www.karl-may-museum.de
p 31. Juli - Radebeul, Hoflößnitz Kam-
merkonzert Dresdner Salontrio „So
stellt man sich die Liebe vor?“ - Mu-
sikalische Sehnsuchtsbekundungen
mit Schlagern aus vergangener Zeit,
17 Uhr. Info und Karten:
0351/8398350
p 31. Juli - Großenhain - Zabeltitz, Ba-

rockgarten und Schloss Gartenfüh-
rung & Picknick mit musikalischen
Kindergeschichten des Ensembles
concerto vivo für Kids von 4 bis 8.
Von 11 bis 14 Uhr. 11 Uhr die Über-
raschungskiste! Info: 03522/505555
oder www.kultuzentrum-grossen-
hain.de

Sommerferienprogramm
Nossen:
p 6. Juli - Schloss „Räuberpistolen
auf Schloss Nossen“, 14 Uhr. Auch
am 20.7. und 3.8.!
p 7. Juli - Klosterpark, Altzella „Leben
hinter Klostermauern“, 14 Uhr. Auch
am 21.7. und 4.8.!
p 13. Juli - Schloss „Durch die Lappen
gegangen“, 14 Uhr. Auch am 27.7.!
p 14. Juli - Klosterpark Altzella „Von
Rittern in Stein und Geistermön-
chen“, 14 Uhr. Auch am 28.7.!
Info: 035241/50432 oder
www.schloss-nossen.de
Meißen:
p 26. bis 28. Juli - Klosterruine „Zum
Heiligen Kreuz“ Leipziger Straße 94
mit Lehm- und Tonwerkstatt, Seiten-
und Salbenwerkstatt, Mal- und
Schreibstube. Auch vom 2. bis 4. Au-
gust! Anmeldung und Info:
03521/400234 oder info@hahne-
mannzentrum-meissen.de

Veranstaltungskalender Juli

 3x ÜN inkl. Frühstück
vom Buffet

 1x Abendessen im
Rahmen der HP

 1x Stadtrundgang am
29.12. in Quedlinburg

 1x Ritteressen
 Motto-Party mit kalt-

warmem Buffet, DJ, Tanz
Höhenfeuerwerk uvm.

 3x ÜN inkl. Frühstück
vom Buffet

 2x Abendessen im
Rahmen der Halbpension

 Karaoke Abend am 30.12.
1x Eintritt Arche Nebra
Motto-Party mit kalt-
warmem Buffet, DJ,
Tanz, Höhenfeuerwerk
uvm.

Angebot 1330 Angebot 1326 Angebot 1333
 5x ÜN inkl. Frühstück
 4x HP-Abendessen
 Naturwanderung mit

ackeln & Lampions
1.12. – geführte Schwar-
enberg-Wanderung
x Silvester-Motto-
arty mit kalt-warmen
uffet, Party mit DJ
nd Tanz, Mitternachts-
nack & Höhenfeuerwerk

Panorama Berghotel
Wettiner Höhe
Auf ins alte Ägypten ...

SuperiorHotel
Quedlinburger Hof
Märchenhelden
Ihrer Kindheit

Superior Romantisches
Genießer Hotel Schloss Nebra
Rockabilly-Silvester
in Nebra

Silvestersause 2016
mit den travdo hotels & resorts

Jahnstraße 23 ∙ 09548 Kurort Seiffen ∙ 037362|1400
wettiner-hoehe@travdo-hotels.de

Harzweg 1 ∙ 06484 Quedlinburg ∙ 03946|7787-0
quedlinburger-hof@travdo-hotels.de

Schlosshof 4 – 5 ∙ 06642 Nebra (Unstrut)
034461|25218 ∙ schloss-nebra@travdo-hotels.de
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Anbieter & Veranstalter: travdo hotels & resorts GmbH | Bahnhofstraße 61 | 09306 Rochlitz Registergericht: AG Chemnitz, HRB 24000 | Ust.-Id.: DE 250665513

Weitere 600 Angebote von diesen und unseren anderen 16 Hotels sind buchbar unter

www.travdo-hotels.de und 03737 /78180-80
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Riesa:
p 6. Juli - Familientour „Genießer-
Runde“, 15 Uhr
p 15. Juli - Familientour „Dämmer-
runde“, 18 Uhr
p 22. Juli - Familientour „Natur und
Universum“, 10 Uhr
p 28. Juli - Familientour „Zug um Zug
durch Riesa“, 10 Uhr
p 1. August - Familientour „Himmel
und Erde“, 10 Uhr.
p 11. August - Familientour „Gour-
met Spezial“, 15 Uhr.
Anmeldung und Info: 03525/529420
oder unter www.tourismus-riesa.de

Radebeul:
p 4. bis 8. Juli - Karl-May-Museum „In-
dianerfreizeit“ - Wochenkurs für Kin-
der von 7 bis 14 zur Erforschung der
Lebensweise der Indianerstämme
der Irokesen mit Basteln, Tanzen,
Spielen und Geschichtenlauschen!
p 19. bis 22. Juli - Karl-May-Museum
Bastel-Ferien-Programm: „Individu-
elle Sandbilder gestalten“ von 9 bis
17 Uhr. Auch vom 26. bis 29. Juli!
Anmeldung und Info: 0351/8373013
oder www.karl-may-museum.de

Veranstaltungskalender Juli

ut geraten bzw. gewusst! Es
gab unter über 100 Einsen-

dungen nur zwei Fehler. Auf un-
serem Foto war Schloss Lauter-
bach/Gemeinde Ebersbach abge-
bildet. Zur Geschichte des
Schlosses mehr im Amtsblatt Au-
gust. Die Familienkarte für die
Lößnitzbahn geht nach Lom-
matzsch! Herzlichen Glück-
wunsch!

Heute besuchen wir unsere
tschechischen Nachbarn und
möchten von Ihnen wissen, wo-
hin die Reise geht. Bitte nennen
Sie die Stadt auf unserem Foto.
Auf den Gewinner wartet eine
kühle Sommerüberraschung als
Gutschein in Höhe von 25 Euro!
Ihre hoffentlich richtige Antwort
senden Sie bitte bis zum 20. Juli
an das Büro des Landrates, Kenn-
wort: Fotorätsel, Brauhausstraße
21, 01662 Meißen.

G
Unser Fotorätsel

in Sachse bezaubert Indien“
und der Schlosspark Pillnitz

in diesem Jahr seine Besucher.
Beide Themen sind eng miteinan-
der verknüpft. Noch nie in der
musealen Geschichte von Schloss
und Schlosspark Pillnitz stand der
Garten im Zentrum einer Jahres-
planung. Es war eher Zufall, dass
der Gärtner Gustav Hermann
Krumbiegel - geboren vor 150
Jahren in Lohmen - das Konzept
für diese Idee lieferte. Er erlernte
das Gärtnerhandwerk in Pillnitz,
wurde in Indien ein berühmter
Landschaftsgestalter und bei der
wissenschaftlichen Arbeit zur
Gartengeschichte wiederentdeckt.
Exotische Pflanzen kamen vor
über 100 Jahren aus der damals
britischen Kolonie nach Europa,
andere wechselten ihren Standort
in umgekehrter Richtung. Der
Schlosspark Pillnitz ist in den
nächsten Wochen ein beredtes
Zeugnis dieser wechselvollen Ge-
schichte. Schon im Frühjahr wur-
de eine kleine, feine Sonderaus-
stellung über das Leben von
Krumbiegel im Neuen Palais er-
öffnet, davor wächst und blüht
nun eine Blumentreppe nach indi-
schem Vorbild. In der gesamten
Parkanlage sind die Kapitel des
Themenjahres „versteckt“. Bunte

E Blumengirlanden und ein handli-
cher Faltplan begleiten die Gäste
vom Lustgarten, über den Kräuter-
garten, den Skulpturengarten bis
zur Göttin Flora.

Eine Gartenmode
im 19. Jahrhundert
Kuratorin Dr. Anja Eppert erklärt
die Details am Beispiel der Tep-
pichbeete im Lustgarten: „Diese
Gartenmode entstand im 19. Jahr-
hundert und widerspiegelt die
Vorstellung von exotischen Gefil-
den.“ Bei der Gestaltung wurden
stets widerstandsfähige Blatt-
schmuckpflanzen in den Farben
Gelbgrün, Grau oder Rot verwen-
det. Zur optischen Auflockerung
wurden später Palmen, Gräser,
Sommerblumen und Prachtstau-
den gepflanzt. Der exotische
Pflanzenschmuck wurde vor mehr
als 100 Jahren auf Stadtplätzen, in
öffentlichen Parkanlagen oder Pri-
vatgärten angelegt. Auch im Pill-
nitzer Lustgarten steigerte die zu-
nehmend aufwendige Gestaltung
den Pflanzenbedarf bis Ende des
19. Jahrhunderts auf das Vierfa-
che. Zeitgleich waren die Tep-
pichbeete unverzichtbare Elemen-
te der indischen Gartenkultur und
damit Teil der Arbeit von Gustav
Hermann Krumbiegel. In Pillnitz

wurden im Lustgarten 2016 rund
36 700 Pflanzen, darunter etwa
17 500 Stauden und Sommerblu-
men, zu einem bunten Teppich
„geknüpft“. In den nächsten Wo-
chen werden zudem Palmen,
Blattschmuckstauden wie Alteran-
thera, Iresine oder Perilla ge-
pflanzt. Die Kuratorin Anja Ep-
pert hat etliche Monate zur indi-
schen Gartengeschichte vor Ort
recherchiert und viele Ideen für
das Themenjahr nach Dresden
mitgebracht. So kommt auch die
bei uns eher alltägliche Studenten-
blume (Tagetes) zu großen Ehren.
In Indien gehören deren Blüten

zum Schmuck, etwa für Festgir-
landen, in Pillnitz stehen sie auf
der Blumentreppe vor dem Neuen
Palais gemeinsam mit anderen
bunten Sommerblumen wie Lobe-
lien, Verbene oder Ziertabak. Ins-
gesamt müssen 1 100 Töpfe täg-
lich gepflegt werden. „Blumen-
treppen“, so Anja Eppert, „sind
bis heute beliebte Elemente der in-
dischen Gartengestaltung wie in
Lal Bagh.“

Einfache Vergnügen
im Heckengarten
Die wohl größte Überraschung er-
leben die Besucher im ansonsten

eher unscheinbaren Heckengarten,
jener Platz, wo schon zur Zeit der
Gräfin Cosel um 1710 die „feine
Herrschaft zu spielen geruhte“. Es
waren eher einfache Vergnügun-
gen wie Blinde Kuh oder Farben-
raten. In diesem Jahr stehen sich
zwei rivalisierende, überlebens-
große Pfauen gegenüber und
schauen begierig auf einen golde-
nen Ball. 6 500 Pflanzen wurden
in den beiden Drahtgeflechten in
Form und Farbe der Gefieder ver-
ankert und über 15 Tonnen Figu-
renmaterial verarbeitet. Die Pfau-
en sind in Indien heilig, in Europa
symbolisieren sie Schönheit und
Eleganz. Doch nicht jede exoti-
sche Pflanze kann sich an unser
Klima gewöhnen, dafür stehen fo-
tografische Naturimpressionen im
Kräutergarten. Der indische Foto-
graf Suresh Jayaram stellt zwölf
großformatige Bilder der Baum-
riesen von Bangolore, einer Mil-
lionenstadt mit sehr viel Grün, in
Nachbarschaft von echtem Pfef-
fer, Koriander, Curry, Ingwer aus.

Das Themenjahr wird in diesem
Monat seinen blühenden Höhe-
punkt erleben, doch Natur bietet
zu allen Jahreszeiten neue Bilder.
Mehr Informationen auch zu Ver-
anstaltungen unter www.schloss-
pillnitz.de.

Indien bezaubert 2016 Sachsen
Ein Themenjahr rund um das Gartenhandwerk, Landschaftsgeschichte und einen berühmten Gärtner

Kuratorin Dr. Anja Eppert (r.) erklärt den Blumenteppich. Links Auf-
bau eines Blumenpfaus. Fotos. Thöns
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 7

Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsLKrO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. März 2014 (SächsGVBl.
S. 180), die zuletzt durch Art. 19 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S.
349) geändert worden ist, in Verbindung
mit § 1 der Sächsischen Eigenbetriebsver-
ordnung vom 16. Dezember 2013
(SächsGVBl. S. 941), hat der Kreistag des
Landkreises Meißen am 16. Juni 2016
nachstehende Betriebssatzung beschlos-
sen.

§ 1
Gegenstand, Zweck und Name des

Eigenbetriebes

(1)Die Musikschule des Landkreises Mei-
ßen wird als Eigenbetrieb nach den
Bestimmungen der Sächsischen Eigen-
betriebsverordnung (SächsEigBVO)
und dieser Satzung geführt.

(2)Zweck des Betriebes ist die Pflege und
Förderung künstlerisch-kreativer, ins-
besondere musikalischer Fähigkeiten
bei Kindern und Jugendlichen sowie
deren vorberufliche Fachausbildung
bis zur Hochschulreife. Darüber hinaus
übernimmt der Betrieb Aufgaben in
der musikalischen Erwachsenenbil-
dung und -fortbildung.

(3)Die Erfüllung der Aufgaben erfolgt un-
ter besonderer Beachtung der Einbe-
ziehung der Musikschule in das kultu-
relle Leben der kreisangehörigen
Gemeinden.

(4)Der Eigenbetrieb nimmt alle seine Be-
triebszwecke fördernden und berüh-
renden Aufgaben selbstständig wahr.
Er kann dazu auch Hilfs- und Neben-
geschäfte betreiben. Der Eigenbetrieb
hat seinen Verwaltungssitz in Rade-
beul.

(5)Der Eigenbetrieb führt den Namen
„Musikschule des Landkreises Mei-
ßen“.

§ 2
Gemeinnützigkeit

(1)Die Musikschule verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnittes
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung.

(2)Die Musikschule ist selbstlos tätig, sie
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Mittel der Musik-
schule und Mittel, die der Musikschule
von dritter Stelle zufließen, dürfen nur
für Zwecke dieser Satzung verwendet
werden.

(3)Keine Person darf durch Ausgaben, die
dem Zweck der Musikschule fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

(4)Im Rahmen ihrer Gemeinnützigkeit ist
die Musikschule nach kaufmännischen
und wirtschaftlichen Grundssätzen zu
führen.

(5)Bei Auflösung des Eigenbetriebes oder
bei Wegfall seines satzungsmäßigen
Zweckes hat der Landkreis Meißen
dessen Vermögen, soweit es den Wert
der Sach- und Kapitalanlagen über-
steigt, ausschließlich für gemeinnützi-
ge Zwecke des Landkreises zu verwen-
den.

§ 3
Benutzung

(1)Die Benutzung der Musikschule wird
durch die Musikschulsatzung der Mu-
sikschule geregelt.

(2)Für die Benutzung der Musikschule

sind Gebühren nach der jeweils gel-
tenden Gebührensatzung zu entrich-
ten.
Die Gebührensatzung beschließt der
Kreistag.

§ 4
Organe des Betriebes

Organe des Betriebes sind:
- Kreistag
- Landrat
- Betriebsausschuss
- Betriebsleitung.

§ 5
Aufgaben des Kreistages

(1)Der Kreistag entscheidet über alle An-
gelegenheiten des Eigenbetriebes, so-
weit nicht der beschließende Betriebs-
ausschuss, der Landrat oder die Be-
triebsleitung zuständig sind.

(2)Der Kreistag entscheidet in denjenigen
Angelegenheiten des Eigenbetriebes,
die ihm durch die Sächsische Land-
kreisordnung (insbesondere § 37 Abs.
2) und der Sächsischen Eigenbetriebs-
verordnung (§ 8) vorbehalten sind, ins-
besondere über:
1. die grundlegenden Ziele des Eigen-

betriebes;
2. die Bestellung der Mitglieder des

Betriebsausschusses;
3. die Wahl und die Bestellung der Be-

triebsleitung nach Maßgabe von
§ 24 Abs.2 SächsLKrO;

4. die Feststellung und Änderung des
Wirtschaftsplanes;

5. die Bestimmung eines Abschluss-
prüfers für den Jahresabschluss und
die Erteilung des Einvernehmens
zum Prüfungsauftrag nach § 64
SächsLKrO;

6. die Verwendung des Jahresgewin-
nes oder die Behandlung des Jah-
resverlustes sowie die Entlastung
der Betriebsleitung;

7. die Nutzungsüberlassung von
Grundstücken und Betriebsbauten
an den Eigenbetrieb;

8. die Verfügung über Vermögen des
Eigenbetriebes, soweit es für den
Landkreis Meißen von erheblicher
wirtschaftlicher Bedeutung ist;

9. den Erlass und die Änderung von
Satzungen;

10. die Änderung der Rechtsform und
die Beteiligung des Eigenbetriebes
an wirtschaftlichen Unternehmen;

11. Einzelfallentscheidungen in Wirt-
schaftsvorgängen, soweit sie die in
§ 8 Abs. 2 Nummer 1 bis 8 genann-
ten Höchstgrenzen übersteigen;

12. die Änderung des Verwaltungs-
sitzes.

§ 6
Aufgaben des Landrates

(1)Der Landrat ist Dienstvorgesetzter und
oberste Dienstbehörde der bei der Mu-
sikschule beschäftigten Bediensteten.

(2)Der Landrat kann Weisungen erteilen,
um die ordentliche Führung des Eigen-
betriebes sicherzustellen und Miss-
stände zu beseitigen.

§ 7
Betriebsausschuss

(1)Der nach der Hauptsatzung des Land-
kreises Meißen gebildete Sozialaus-
schuss ist als beschließender Aus-
schuss zugleich Betriebsausschuss für
die Angelegenheiten der Musikschule.

(2)Die Betriebsleitung nimmt an den die
Musikschule betreffenden Sitzungen

des Betriebsausschusses mit beraten-
der Stimme teil. Sie ist berechtigt und
auf Verlangen verpflichtet, zu den die
Musikschule betreffenden Beratungs-
gegenständen Stellung zu nehmen
und Auskunft zu erteilen.

§ 8
Aufgaben des Betriebsausschusses

(1)Der Betriebsausschuss berät alle An-
gelegenheiten der Musikschule vor,
die der Entscheidung des Kreistages
vorbehalten sind.

(2)Der Betriebsausschuss entscheidet ins-
besondere über:
1. die Ausführung von Bauvorhaben

und die Genehmigung von Bauun-
terlagen mit voraussichtlichen Ge-
samtkosten im Einzelfall über
12.500 Euro bis zu 125.000 Euro;

2. den Vollzug des Erfolgsplanes und
Vergabe von Aufträgen im Einzelfall
von mehr als 25.000 Euro bis
250.000 Euro;

3. den Abschluss von Miet-, Pacht-
und Leasingverträgen ab einem
jährlichen Entgelt im Einzelfall von
mehr als 5.000 Euro;

4. die Veräußerung von beweglichem
und unbeweglichem Vermögen mit
einem Wert im Einzelfall von über
2.500 Euro bis 25.000 Euro;

5. die Zustimmung zu erfolgsgefähr-
denden Mehraufwendungen des Er-
folgplanes;

6. die Zustimmung zu über- und au-
ßerplanmäßigen Investitionen im
Einzelfall bei Beträgen über 10.000
Euro bis 100.000 Euro;

7. den Verzicht auf Ansprüche des Ei-
genbetriebes und deren Nieder-
schlagung im Einzelfall über 1.000
Euro bis 5.000 Euro;

8. die Führung von Rechtsstreitigkei-
ten ab einem Streitwert im Einzel-
fall über 15.000 Euro bis 50.000
Euro; den Abschluss von Verglei-
chen mit einem Zugeständnis des
Eigenbetriebes je Einzelfall von
über 2.500 Euro bis 10.000 Euro.

§ 9
Betriebsleitung

Zur Leitung der Musikschule wird ein Be-
triebsleiter bestellt. Er führt die Bezeich-
nung „Musikschulleiter“.

§ 10
Aufgaben der Betriebsleitung

(1)Die Betriebsleitung leitet den Eigenbe-
trieb nach Maßgabe der Sächsischen
Eigenbetriebsverordnung
(SächsEigBVO) und dieser Satzung. Ihr
obliegt die laufende Betriebsführung.

(2)Die Betriebsleitung ist für die wirt-
schaftliche und fachliche Führung der
Musikschule verantwortlich.

(3)Die Betriebsleitung vollzieht die Be-
schlüsse des Kreistages und des Be-
triebsausschusses.

(4)Die Betriebsleitung entscheidet insbe-
sondere über:
1. die Ausführung von Investitionen

mit voraussichtlichen Gesamtkosten
im Einzelfall bis 12.500 Euro;

2. den Vollzug des Erfolgsplanes und
Vergabe von Aufträgen im Einzelfall
bis 25.000 Euro;

3. den Abschluss von Miet-, Pacht-
und Leasingverträgen im Einzelfall
mit einem jährlichen Entgelt bis
5.000 Euro;

4. die Veräußerung von beweglichem
und unbeweglichem Vermögen im
Einzelfall mit einem Wert bis

2.500 Euro;
5. die Zustimmung zu über- und au-

ßerplanmäßigen Investitionen im
Einzelfall bei Beträgen bis
10.000 Euro;

6. den Verzicht auf Ansprüche des Ei-
genbetriebes und deren Nieder-
schlagung bei Beträgen je Einzelfall
bis 1.000 Euro;

7. die Führung von Rechtsstreitigkei-
ten mit einem Streitwert im Einzel-
fall bis 15.000 Euro, den Abschluss
von Vergleichen mit einem Zuge-
ständnis des Eigenbetriebes je Ein-
zelfall bis 2.500 Euro.

(5)Die Betriebsleitung hat den Landrat,
den Kreistag und den Betriebsaus-
schuss über alle wichtigen Angelegen-
heiten zu unterrichten.
Sie hat insbesondere zu berichten:

- regelmäßig halbjährlich über die
Betriebsentwicklung, insbesondere
über die Entwicklung der Erträge
und Aufwendungen, über die
Durchführung von Investitionen und
über wichtige Planungen;

- wenn unabweisbare, erfolgsgefähr-
dende Mehraufwendungen zu leis-
ten sind, erfolgsgefährdende Min-
dererträge zu erwarten sind oder in
erheblichem Umfang von den Er-
folgsplänen abgewichen werden
muss;

- wenn Mehrausgaben, die für das
einzelne Vorhaben des Investitions-
programmes erheblich sind, geleis-
tet werden müssen oder sonst vom
Investitionsprogramm abgewichen
werden muss.

(6)Sie hat ferner dem Landkreis frühzeitig
alle Maßnahmen mitzuteilen, welche
von erheblicher wirtschaftlicher Be-
deutung für die Finanzwirtschaft des
Landkreises sind sowie den Entwurf
des Wirtschaftsplanes, des Jahresab-
schlusses, des Jahresberichtes und die
Zwischenberichte rechtzeitig zuzulei-
ten.

(7)Die Beauftragung von Bediensteten
des Eigenbetriebes mit der Vertretung
der Betriebsleitung wie die Erteilung
einer rechtsgeschäftlichen Vollmacht
bedarf der Zustimmung des Landrates.

§ 11
Personalangelegenheiten

(1)Die Personalverwaltung, soweit sie
nicht die Betriebsleitung betrifft, wird
in Zuständigkeit des Eigenbetriebes
geführt.

(2)Die Betriebsleitung entscheidet über
Einstellung, Umsetzung, Entlassung
und Vergütung, entsprechend der für
den Landkreis geltenden tarifvertragli-
chen Regelungen.

(3)Der Kreistag regelt die allgemeinen
Rechtsverhältnisse der Bediensteten
des Eigenbetriebes.

§ 12
Vertretung des Eigenbetriebes

(1)Die Betriebsleitung vertritt den Land-
kreis im Rahmen ihrer Aufgaben.

(2)Verpflichtungserklärungen im Sinne
von § 56 SächsLKrO werden von der
Betriebsleitung unterzeichnet.

§ 13
Wirtschaftsjahr und Wirtschaftsplan

(1)Das Wirtschaftsjahr für den Eigenbe-
trieb ist das Kalenderjahr.

(2)Für jedes Wirtschaftsjahr ist vor des-
sen Beginn durch die Betriebsleitung
ein Wirtschaftsplan aufzustellen.

Der Wirtschaftsplan besteht aus dem
Erfolgsplan, dem Liquiditätsplan, der
Finanzplanung und der Stellenüber-
sicht und ist dem Haushaltsplan des
Landkreises als Anlage beizufügen.

(3)Für die laufende Betriebsführung ge-
währt der Landkreis einen jährlichen
Zuschuss.

§ 14
Jahresabschluss und Lagebericht

(1)Die Betriebsleitung hat für den Schluss
eines jeden Wirtschaftsjahres einen
aus der Bilanz, der Gewinn- und Ver-
lustrechnung und dem Anhang beste-
henden Jahresabschluss sowie einen
Lagebericht aufzustellen.

(2)Der Landrat veranlasst die erforderli-
che Prüfung des Jahresabschlusses ge-
mäß SächsLKrO.

§ 15
Kassenwesen

(1)Für den Eigenbetrieb wird eine Son-
derkasse eingerichtet.

(2)Die Buchführung erfolgt nach den
Grundsätzen des kaufmännischen
Rechnungswesens.

§ 16
In-Kraft-Treten

Diese Betriebssatzung tritt am 1. August
2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Be-
triebssatzung der Musikschule des Land-
kreises Meißen vom 1. Januar 2009 außer
Kraft.

Hinweis:

Nach § 3 Abs. 5 und 6 SächsLKrO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48
Abs. 2 SächsLKrO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber dem
Landkreis unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der
Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Meißen, 20. Juni 2016

Arndt Steinbach
Landrat

Betriebssatzung für die Musikschule des Landkreises Meißen
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Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsLKrO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. März 2014 (SächsGVBl.
S. 180), die zuletzt durch Art. 19 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S.
349) geändert worden ist, in Verbindung
mit § 2 Abs. 1 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26.
April 2004 (SächsGVBl. S. 418; 2005 S.
306), das zuletzt durch Art. 6 des Geset-
zes vom 28. November 2013 (SächsGVBl.
S. 822) geändert worden ist, hat der
Kreistag des Landkreises Meißen am 16.
Juni 2016 nachstehende Musikschulsat-
zung beschlossen.

§ 1
Stellung der Musikschule

(1)Die Musikschule des Landkreises Mei-
ßen (Musikschule) ist ein Eigenbetrieb
des Landkreises Meißen und wird auf
der Grundlage der Betriebssatzung für
die Musikschule des Landkreises Mei-
ßen und der Bestimmungen der Säch-
sischen Eigenbetriebsverordnung
(SächsEigBVO) in den jeweils gelten-
den Fassungen geführt.

(2)In allen Angelegenheiten der Musik-
schule tritt der Landkreis im Rechtsver-
kehr unter dem Namen des Eigenbe-
triebes auf.

(3)Die Musikschule ist Mitglied des Ver-
bandes deutscher Musikschulen e.V.
(VdM).

§ 2
Aufbau der Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt nach dem Struk-
turplan und den Lehrplänen des Verban-
des deutscher Musikschulen e.V. (VdM).

(1)Grundstufe
- Eltern-Kind-Gruppen (für Kinder ab

ca. 6 Monaten)
- Musikalische Früherziehung (für

Kinder ab ca. 4 Jahren)
- Kreativer Kindertanz (für Kinder ab

ca. 3 Jahren)
(2)Orientierungsstufe

- Einstiegsangebote (z.B. „Jedem
Kind ein Instrument“ in ausgewähl-
ten Grundschulen, Klassenunter-
richt, Schulchor)

- Instrumentenkarussell
(3)Unter-, Mittel-, Oberstufe

- Instrumentaler bzw. vokaler Grup-
pen- oder Einzelunterricht

- Ensemble- und Ergänzungsunter-
richt

Ausbildungsfächer:
a) Hauptfächer
Blasinstrumente

Blockflöte Klarinette Horn
Querflöte Saxofon Trompete
Oboe Fagott Posaune

Bariton
Tenorhorn
Tuba

Streichinstrumente
Violine Viola Violoncello
Kontrabass

Tasteninstrumente
Klavier Cembalo Keyboard
Harfe

Bund- und Balginstrumente
Gitarre (klassisch) E-Gitarre
Bassgitarre Akkordeon

Schlaginstrumente
Gesang (klassisch und Jazz/Rock/Pop)
Tanz

Die Unterrichtsziele für die einzelnen Fä-
cher sind in den Lehrplänen des VdM

festgehalten.

b) Ensemble- und Ergänzungsfächer
Chöre, Instrumentalgruppen, Spielkreise,
Kammermusik, Kammerorchester, Or-
chester, Band, Musiklehre, Korrepetition.
Die Arbeit in den Ergänzungsfächern
trägt wesentlich zur Erfüllung der Bil-
dungsziele der Musikschule bei. Deshalb
wird neben der Teilnahme am Hauptfach-
unterricht auch die Teilnahme an einem
Ergänzungsfach erwartet, sobald der
Schüler die Voraussetzungen hierzu mit-
bringt und seitens der Schule entspre-
chende Möglichkeiten vorhanden sind.
Die Einteilung der Ergänzungsstunde
nimmt je nach Instrument des Schülers
der Hauptfachlehrer vor. Ensemble- und
Ergänzungsfächer können auch unabhän-
gig von einem Hauptfach belegt werden.

(4)Studienvorbereitende Ausbildung
Interessierte und begabte Schüler er-
halten im studienvorbereitenden Un-
terricht eine besonders intensive musi-
kalische Ausbildung. Studienwillige
werden auf die Aufnahmeprüfung an
einer Ausbildungsstätte für Musikbe-
rufe vorbereitet. Die Ausbildung um-
fasst ein Instrumentalfach, evtl. auch
zwei Instrumentalfächer, ein Ensem-
blefach sowie Gehörbildung und Ton-
satz.

(5) Soweit Nachfrage besteht und Dozen-
ten gewonnen werden, kann die Mu-
sikschule Kreativkurse anbieten.

§ 3
Lehrkräfte

Der Musikschulunterricht wird von haupt-
und nebenberuflichen Lehrkräften erteilt.
Sie sind in der Regel staatlich geprüft
oder staatlich anerkannt.

§ 4
Berechtigter Personenkreis

Die Leistungen der Musikschule können
von jeder Person in Anspruch genommen
werden. Bei der Aufnahme in die Musik-
schule oder der Erteilung eines bestimm-
ten Unterrichts hat eine vorrangige Be-
rücksichtigung von Einwohnern des
Landkreises Meißen zu erfolgen.
Ein Anspruch auf Leistungen der Musik-
schule, insbesondere auf Aufnahme in die
Musikschule, die Erteilung eines be-
stimmten Unterrichts (§§ 2 und 3) durch
einen bestimmten Lehrer oder auf Über-
lassung von Musikinstrumenten besteht
nicht.
Insbesondere können unzureichende Un-
terrichtskapazitäten oder die fehlende
Eignung des Musikschülers der Erteilung
eines bestimmten Unterrichts entgegen-
stehen.

§ 5
Aufnahme in die Musikschule und
Überlassung von Instrumenten

(1)Die Aufnahme in die Musikschule er-
folgt regelmäßig zu Beginn eines Un-
terrichtsjahres.
Das Unterrichtsjahr beginnt jeweils am
1. August und endet am 31. Juli des
darauf folgenden Jahres. Es schließt
die Ferien und die schulfreien Tage an
den allgemeinen Schulen in Sachsen
ein. Ausnahmsweise ist die Aufnahme
auch zu einem späteren Zeitpunkt
möglich. Eine Aufnahme liegt vor,
wenn in den zurückliegenden 12 Mo-
naten noch keine gebührenpflichtige
Veranstaltung besucht wurde.

(2)Für die Aufnahme wird eine Gebühr

erhoben, die in einer gesonderten Ge-
bührensatzung festgelegt ist.

(3)Leistungen der Musikschule, insbeson-
dere die Aufnahme in die Musikschule,
die Teilnahme am Unterricht (§§ 2 und
3) sowie die Überlassung von Musikin-
strumenten setzen eine schriftliche An-
meldung voraus, die bei Minderjähri-
gen durch ihre gesetzlichen Vertreter
vorzunehmen ist.

§ 6
Dauer des Besuches der Musikschule
und der Überlassung von Musikinstru-

menten

(1)Der Unterricht endet regelmäßig erst
mit ordnungsgemäßer Abmeldung
zum Ende des Unterrichtsjahres. Eine
ordnungsgemäße Abmeldung kann
nur schriftlich, bei Minderjährigen
durch die gesetzlichen Vertreter, bis
31. Mai des laufenden Unterrichtsjah-
res gegenüber der Musikschule erklärt
werden.
Eine Abmeldung während des Schul-
jahres kann in begründeten Ausnah-
mefällen auf schriftlichen Antrag
durch die Musikschule genehmigt
werden.

(2)Bei einer nicht fristgemäßen Abmel-
dung erhebt die Musikschule eine Ge-
bühr (Abmeldegebühr), die in einer ge-
sonderten Gebührensatzung festgelegt
ist.

(3)Der Unterricht kann seitens der Musik-
schule auch zu einem früheren Zeit-
punkt beendet werden, wenn ein er-
heblicher Grund vorliegt. Ein erhebli-
cher Grund ist in der Regel dann gege-
ben, wenn der Musikschüler unent-
schuldigt mehr als zweimal im Schul-
halbjahr dem Unterricht fernbleibt,
schwerwiegend gegen die Unterrichts-
disziplin, gegen die ihm nach dieser
Satzung obliegenden Pflichten ver-
stößt oder wenn er andauernd man-
gelhafte Leistungen erbringt. Des Wei-
teren ist die Musikschule berechtigt,
den Unterricht fristlos zu beenden,
wenn fällige Gebühren nicht fristge-
recht und auch nicht nach darauffol-
gender Mahnung bezahlt wurden.

(4)Abweichend von Absatz 1 ist in den
ersten drei Monaten nach Aufnahme
(Probezeit) eine Beendigung des Un-
terrichts jeweils zum Monatsende
möglich. In diesen Fällen muss die
schriftliche Abmeldung bis zum 15.
des laufenden Monats erfolgt sein.

(5)Spätestens zu dem Zeitpunkt des Ver-
lassens der Musikschule sind auch et-
wa überlassene Musikinstrumente zu-
rückzugeben. Darüber hinaus ist eine
Rückgabe der Musikinstrumente für
Musikschüler zum Ende eines jeden
Kalendermonats möglich. Bei überlas-
senen Musikinstrumenten kann von
der Musikschule aus besonderem
Grund die sofortige Rückgabe bean-
sprucht werden.

§ 7
Gebühren

Für die Benutzung der Musikschule wer-
den Gebühren erhoben, die in einer ge-
sonderten Gebührensatzung festgelegt
sind.

§ 8
Überlassung und Umgang

mit Leihinstrumenten

(1)Die Überlassung von Musikinstrumen-
ten erfolgt grundsätzlich durch Über-
gabe an den Musikschüler bzw. seinen
gesetzlichen Vertreter. Bei der Überga-

be des Instruments werden vorhande-
ne Mängel/Beschädigungen des In-
struments protokolliert.

(2)Die überlassenen Instrumente sind
pfleglich zu behandeln. Der Musik-
schüler hat den Gegenstand auf seine
Kosten in einem ordnungsgemäßen
Zustand zu erhalten. Reparaturen sind
grundsätzlich von einem Instrumen-
tenbauer durchzuführen, diese werden
ausschließlich von der Musikschulver-
waltung auf Kosten des Musikschülers
veranlasst.

(3)Die Weitergabe von Musikinstrumen-
ten an Dritte ist nicht gestattet. Dritte
sind auch sonstige Musikschüler.

(4)Die überlassenen Instrumente sind
grundsätzlich spätestens am letzten
Tag des Überlassungszeitraumes von
dem Musikschüler im gereinigten Zu-
stand abzugeben.

(5)Der Musikschüler haftet für entstande-
ne Schäden und bei Verlust. Dies gilt
nicht für solche Schäden, die bei der
Überlassung bereits vorhanden waren.

§ 9
Sonstige Pflichten des Musikschülers

(1)Der Musikschüler verpflichtet sich zur
Teilnahme an den von der Musikschu-
le angesetzten Veranstaltungen. Die
Verpflichtung schließt die dafür erfor-
derliche Vorbereitung ein.

(2)Öffentliches Auftreten der Musikschü-
ler und Meldungen zu Wettbewerben
und Prüfungen in den ihnen von der
Musikschule z.Z. erteilten Fächern sind
vorher der Lehrkraft oder dem Schul-
leiter formlos anzuzeigen.

§ 10
Teilnahmenachweis und Prüfung

(1)Auf schriftliche Anforderung des Mu-
sikschülers wird über dessen Teilnah-
me eine Bescheinigung ausgestellt.

(2)Für Instrumental- und Gesangsschüler
kann eine Jahresbeurteilung angefer-
tigt werden, sofern dies mindestens 8
Wochen vor Unterrichtsende dem
Fachlehrer angezeigt wurde. Neben
Angaben zu Unterrichtsdauer, Unter-
richtsinhalt enthält diese eine kurze
Gesamteinschätzung durch den jewei-
ligen Fachlehrer.

(3)Soweit sich Instrumental- und Ge-
sangsschüler einer Prüfung unterzie-
hen und die erforderlichen Leistungen
erbringen, erfolgt die Ausstellung ei-
nes Zeugnisses. Voraussetzung zur An-
meldung für die Prüfung ist neben
dem schriftlichen Antrag der Nachweis
eines entsprechenden Leistungsstan-
des.
Richtlinie für die Bewertung sind die
vom VdM erarbeiteten Lehrpläne.

§ 11
Haftung

Eine Haftung der Musikschule für Schä-
den jeglicher Art im Zusammenhang mit
der Aufnahme in die Musikschule, deren
Veranstaltungen oder sonstigen Leistun-
gen werden ausgeschlossen.
Der Haftungsausschluss erstreckt sich
nicht auf vorsätzlich oder grob fahrlässig
verursachte Schäden.
Für die Schüler der Musikschule besteht
ein Unfalldeckungsschutz auf der Grund-
lage der Satzung und der Verrechnungs-
grundsätze des Kommunalen Schadens-
ausgleichs (KSA), Abschn. B Schülerde-
ckungsschutz §§ 4 bis 10.

§ 12
Musikschulbezirke und Unterrichtsorte

(1)Der Landkreis gliedert sich in fünf Mu-
sikschulbezirke: Coswig, Großenhain,
Meißen, Radebeul und Riesa.

(2)Soweit nichts anderes bestimmt ist,
wird der Unterricht in Coswig, Großen-
hain, Meißen, Radebeul und Riesa er-
teilt. Die Musikschule ist bestrebt,
nach Bedarf und Möglichkeit auch un-
mittelbar in den Gemeinden zu unter-
richten.

§ 13
Zusammenarbeit mit den Eltern und

Gemeinden

(1)Die Musikschule ist bestrebt, mög-
lichst eng mit den Eltern zusammenzu-
arbeiten.
Mindestens alle drei Jahre findet in je-
dem Musikschulbezirk eine Elternver-
sammlung für alle Eltern statt.
Die Elternversammlung wählt jeweils -
für die Dauer von drei Jahren 3 bis 5
Elternvertreter für ihren Bezirk. Eltern-
vertretungen stehen in engem Kontakt
zur Schulleitung und zur Lehrerschaft.
Sie bestimmen aus ihrer Mitte einen
Vertreter in der Gesamtelternvertre-
tung. Die Gesamtelternvertretung ist
vor wichtigen inhaltlichen Entschei-
dungen sowie vor Änderungen der Ge-
bührensatzung anzuhören.

(2)Grundlage der Zusammenarbeit der
Musikschule mit den Gemeinden bil-
det die Zweckvereinbarung.

§ 14
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. August 2016 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der
Musikschule des Landkreises Meißen
vom 1. Januar 2009 außer Kraft.

Hinweis:
Nach § 3 Abs. 5 und 6 SächsLKrO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48
Abs. 2 SächsLKrO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber dem
Landkreis unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der
Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Meißen, 20. Juni 2016

Arndt Steinbach
Landrat

Musikschulsatzung der Musikschule des Landkreises Meißen
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Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsLKrO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. März 2014 (SächsGVBl.
S. 180), die zuletzt durch Art. 19 des Ge-
setzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S.
349) geändert worden ist, in Verbindung
mit § 2 Abs. 1 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26.
April 2004 (SächsGVBl. S. 418; 2005 S.
306), das zuletzt durch Art. 6 des Geset-
zes vom 28. November 2013 (SächsGVBl.
S. 822) geändert worden ist, hat der
Kreistag des Landkreises Meißen am 16.
Juni 2016 nachstehende Gebührensat-
zung beschlossen.

§ 1
Gebührenpflicht

(1)Die Aufnahme in die Musikschule des
Landkreises Meißen und die Erteilung
von Unterricht durch die Musikschule
sind gebührenpflichtig. Die Gebühren-
pflicht besteht auch für die Überlas-
sung von Musikinstrumenten (Leihge-
bühr) und die Teilnahme am Projekt
„Jedem Kind ein Instrument“. Die Ge-
bühren werden nach dieser Satzung
und dem als Anhang beigefügten Ge-
bührenverzeichnis erhoben, soweit
nichts anderes bestimmt ist.

(2)Für Musikschüler mit Hauptwohnsitz
in landkreisfremden bzw. nicht der
Zweckvereinbarung beigetretenen Ge-
meinden gilt Tarif A. (Stichtag: 31.10.
des laufenden Schuljahres).

(3)Für Musikschüler mit Hauptwohnsitz
in Mitgliedsgemeinden der Zweckver-
einbarung gilt der Tarif B. (Stichtag:
31.10. des laufenden Schuljahres).

(4)Für Musikschüler, die vor Beginn des
Schuljahres (bis zum 31. Juli eines Jah-
res), in dem der Unterricht aufgenom-
men oder weitergeführt wird, das 21.
Lebensjahr vollendet haben und kein
Kindergeld erhalten, gilt der Tarif C.
Für Musikschüler, die vor Beginn des
Schuljahres (bis zum 31. Juli eines Jah-
res), in dem der Unterricht aufgenom-
men oder weitergeführt wird, das 25.
Lebensjahr vollendet haben, gilt
Tarif C.

(5)Bei Aufnahme im laufenden Unter-
richtsjahr fällt eine anteilige Unter-
richtsgebühr an.

§ 2
Gebührenschuldner

Schuldner der Gebühren ist der Musik-
schüler. Gebührenschuldner sind bei min-
derjährigen Musikschülern auch die ge-
setzlichen Vertreter. Mehrere Schuldner
haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit

der Gebühren

(1)Die Aufnahmegebühr, die Gebühren
für den Unterricht und die Gebühr für
die Teilnahme am Projekt „Jedem Kind
ein Instrument“ entstehen mit der An-
meldung oder Unterrichtsaufnahme
des Musikschülers. Die Leihgebühr für
die Überlassung von Musikinstrumen-
ten entsteht mit der Bereitstellung des
Instruments. Die Gebühren für die fol-
genden Unterrichtsjahre entstehen je-
weils im Voraus am 1. August des je-
weiligen Kalenderjahres. Die Abmelde-
gebühr entsteht bei Beendigung des
Unterrichtsverhältnisses durch eine
vom Schüler verursachte nicht fristge-
mäße Abmeldung.

(2)Die Gebühren werden durch Gebüh-
renbescheid festgesetzt.

(3)Die Unterrichts- und Leihgebühren so-
wie die Gebühr für die Teilnahme am
Projekt „Jedem Kind ein Instrument“
sind in drei Raten jeweils zum 15.11.,
15.03. und 15.06. des jeweiligen Un-
terrichtsjahres gemäß Gebührenbe-
scheid zu zahlen. Bei Aufnahme im
laufenden Unterrichtsjahr verringert
sich die Anzahl der Raten und die Hö-
he der zu zahlenden Raten in Abhän-
gigkeit vom Aufnahmetermin.

§ 4
Ermäßigungen und Befreiung

von Gebühren
(1)Soweit Musikschüler mehrere gebüh-

renpflichtige Fächer/Lehrveranstal-
tungen der Musikschule besuchen,
werden ihnen folgende Ermäßigungen
auf die Unterrichtsgebühr gewährt:
a) für das 2. gebührenpflichtige Fach -

= 25 % Ermäßigung von der vollen
Gebühr

b) für das 3. gebührenpflichtige Fach
und alle weiteren gebührenpflichti-
gen Fächer = 50 % Ermäßigung
von der vollen Gebühr

(2.1) Musikschüler, für die Tarif A bzw. B
maßgebend ist, erhalten auf Antrag ei-
ne Sozialermäßigung auf Unterrichts-
gebühren. Diese knüpft an die Regel-
sätze des SGB II an. Die Sozialermäßi-
gung beträgt bei einem Familienein-
kommen abzügl. der Mietbelastung
(Mietkosten werden nur bis zur für
ALG II-Empfänger des Landkreises
Meißen geltenden Höhe berücksich-
tigt):
a) unter dem 1,9-Fachen des Regelsat-

zes = 25 % Ermäßigung der vollen
Gebühr

b) unter dem 1,6-Fachen des Regelsat-
zes = 50 % Ermäßigung der vollen
Gebühr

c) unter dem 1,3-Fachen des Regelsat-
zes = 75 % Ermäßigung der vollen
Gebühr

d) bis zum Regelsatz = 75 % Ermäßi-
gung der vollen Gebühr; die
Schuljahresgebühr beträgt pro
Unterrichtsfach und bezogen auf

den Ermäßigungszeitraum max.
120,- €

(2.2) Musikschüler, für die Tarif C maßge-
bend ist, erhalten auf Antrag eine So-
zialermäßigung auf Unterrichtsge-
bühren. Diese knüpft an die Regelsät-
ze des SGB II an. Die Sozialermäßi-
gung beträgt bei einem Familienein-
kommen, abzügl. der Mietbelastung
(Mietkosten werden nur bis zur für
ALG II-Empfänger des Landkreises
Meißen geltenden Höhe berücksich-
tigt):
a) unter dem 1,3-Fachen des Regelsat-

zes = 25 % Ermäßigung der vollen
Gebühr

b) bis zum Regelsatz = 50 % Ermäßi-
gung der vollen Gebühr.

(2.3) Die Sozialermäßigung muss bei Auf-
nahme des Musikschülers in die Mu-
sikschule innerhalb von drei Wochen
nach Unterrichtsbeginn sowie vor Be-
ginn eines neuen Unterrichtsjahres
schriftlich bei der Musikschule bean-
tragt werden. Sozialermäßigungen im
laufenden Schuljahr werden nur auf
schriftlichen Antrag und ab Antrag-
stellung gewährt.
Der Musikschüler bzw. sein gesetzli-
cher Vertreter hat vor Gewährung der
Sozialermäßigung nachzuweisen, dass
er sämtliche staatlichen Hilfen (wie
Wohngeld, Kinderzuschlag u. a.) in
Anspruch nimmt und Unterhaltsan-
sprüche nicht bestehen bzw. nicht auf
diese verzichtet wird.

(3) Besuchen mehrere in einem Haus-
halt lebende, finanziell nicht selbst-
ständige Kinder Fächer/Lehrveranstal-
tungen der Musikschule, so reduzieren
sich deren Unterrichtsgebühren wie
folgt:
a) bei zwei Kindern = 15 % Ermäßi-

gung von der vollen Gebühr oder
gem. Abs. 4

b) bei drei Kindern = 25 % Ermäßi-
gung von der vollen Gebühr oder
gem. Abs. 4

c) bei vier Kindern = 35 % Ermäßi-
gung von der vollen Gebühr oder
gem. Abs. 4

d) bei fünf Kindern = 45 % Ermäßi-
gung von der vollen Gebühr oder
gem. Abs. 4

e) ab sechs Kindern = 55 % Ermäßi-
gung von der vollen Gebühr oder
gem. Abs. 4

(4) Die Ermäßigungen nach Abs. 1 bis 3
können nebeneinander gewährt wer-
den. Grundlage für die Berechnung der
weiteren Ermäßigung ist die bereits er-
mäßigte Gebühr. Die Summe der Er-
mäßigungen beträgt max. 75 % von
der vollen Gebühr.

(5) Abweichend von den Regelungen
nach den Absätzen (1), (3) und (4) gilt
für das Angebot „Jedem Kind ein In-
strument“ nur die Ermäßigungsmög-
lichkeit nach Absatz (2).

§ 5
Förderung

(1)Aus Gründen einer besonderen Begab-
tenförderung können Musikschüler ei-
ne zusätzliche Unterrichtsstunde im
Hauptfach erhalten, die zu 50 % als
Stipendium vergeben wird. Die Ent-
scheidung darüber trifft die Schullei-
tung. Die Förderung setzt einen
schriftlichen Antrag der Musikschüler
bzw. deren gesetzlicher Vertreter an
die Musikschule voraus.

(2)Für Musikschüler, die als Förderschüler
im Sinne der Förderrichtlinie des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wissen-
schaft und Kunst anerkannt sind, wird
die Unterrichtszeit im Hauptfach um
bis zu 45 Min. verlängert. Die zusätzli-
che Unterrichtszeit wird zu 100 % als
Stipendium gewährt. Im Fall dieser
Förderung entfällt die Begabtenförde-
rung nach Abs. 1, es gelten die Durch-
führungsbestimmungen zum Begab-
tenvorspiel des Verbandes deutscher
Musikschulen e.V.

§ 6
Gebührenerstattung

(1)Nimmt der Musikschüler nicht (mehr)
an einer Lehrveranstaltung teil, be-
steht grundsätzlich kein Anspruch auf
Erstattung der anteiligen Gebühren. Ist
der Musikschüler wegen Erkrankung,
Kur oder Wohnortwechsel an einer
Teilnahme gehindert, ist ein Anspruch
auf anteilige Gebührenerstattung ge-
geben, soweit deswegen mind. drei
Unterrichtsstunden in Folge fernge-
blieben wird und das Fernbleiben des
Musikschülers vom Unterricht zuvor
der Musikschule nachweislich mitge-
teilt worden ist. Von der Gebührener-
stattung ausgenommen sind die bei-
den ersten Ausfallstunden. Der Erstat-
tungsantrag ist von dem Musikschüler
schriftlich unter Beifügung geeigneter
Nachweise bis spätestens 15. August
des nachfolgenden Unterrichtsjahres
bei der Musikschule geltend zu ma-
chen. Bei später eingehenden Anträ-
gen ist eine Erstattung ausgeschlos-
sen. Ein Erstattungsanspruch kann von
der Musikschule durch Einräumung
der Möglichkeit, die Ausfallstunden im
laufenden Unterrichtsjahr nachzuho-
len, abgewendet werden.

(2)Fällt der Unterricht aus Gründen, die
von der Musikschule zu vertreten sind,
oder wegen Erkrankung der Lehrkraft
aus und kann auch nicht bis Ende des
laufenden Unterrichtsjahres nachge-
holt werden, ist ein Erstattungsan-
spruch für die ausgefallenen Unter-
richtsstunden gegeben, wenn inner-
halb des Unterrichtsjahres weniger als
35 Wochenstunden Unterricht erteilt
wurden. Der Erstattungsanspruch
kann ebenfalls nur schriftlich bis 15.
August des nachfolgenden Unter-

richtsjahres geltend gemacht werden.
Bei später eingehenden Anträgen ist
eine Erstattung ausgeschlossen.

(3)Über die Bewilligung einer Erstattung
und deren Höhe ergeht ein gesonder-
ter Bescheid.

§ 7
Säumniszuschläge

Die Musikschule erhebt für nicht fristge-
rechte Zahlung Säumniszuschläge gem.
§ 3 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG) in Verbindung mit
§ 240 Abgabenordnung (AO).

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. August 2016 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührensat-
zung der Musikschule des Landkreises
Meißen vom 1. Januar 2009, einschließ-
lich der Änderungssatzung vom 1. Au-
gust 2011 außer Kraft.

Hinweis:
Nach § 3 Abs. 5 und 6 SächsLKrO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48
Abs. 2 SächsLKrO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber dem
Landkreis unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwen-
den, wenn bei der Bekanntmachung der
Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Meißen, 20. Juni 2016

Arndt Steinbach
Landrat

Gebührensatzung für die Musikschule des Landkreises Meißen

über die Beteiligung der Nachbarn ge-
mäß § 70 Sächsische Bauordnung
(SächsBO)

im Rahmen der Erteilung einer Bauge-
nehmigung nach § 63 (SächsBO) für Frau
Ulrike Göhlert

Das Landratsamt Meißen hat Frau Ulrike
Göhlert mit Datum vom 08. April 2016
die Baugenehmigung für den Ersatzneu-
bau eines Nebengebäudes und überdach-
ter Stellplätze in 01558 Großenhain,

Schillerstraße 31, Flurstück Nr. 530/14
Gemarkung Großenhain mit folgendem
verfügenden Teil erteilt:

1. Die Baugenehmigung zu o. g. Vorha-
ben wird erteilt.

2. Die Abweichung von der Vorschrift des
§ 6 Abs. 3 SächsBO über das Überde-
ckungsverbot von Abstandsflächen
wird dahingehend zugelassen, dass
sich die neu entstehenden Abstands-
flächen im Hofbereich überdecken.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Meißen, Brauhausstraße 21,
01662 Meißen, bzw. zur Niederschrift in
der Außenstelle Großenhain des Land-
ratsamtes, Remonteplatz 8, 01558 Gro-
ßenhain, einzulegen. Die Frist wird auch
gewahrt, wenn der Widerspruch bei der
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den

Dienststellen der Landesdirektion Sach-
sen in Dresden, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustra-
ße 2, 04107 Leipzig eingelegt wird.

Die Akte kann in der Außenstelle Großen-
hain des Landratsamtes Meißen, Kreis-
bauamt, Sachgebiet Bauaufsicht in Gro-
ßenhain, Remonteplatz 8, zu den Sprech-
zeiten eingesehen werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Meißen
Mo 7:30-12:00 Uhr

Di 7:30-12:00 und 14:00-18:00 Uhr
Mi Schließtag
Do 7:30-12:00 und 14:00-17:00 Uhr
Fr 7:30-12:00 Uhr

Mit dieser Bekanntmachung gilt der Be-
scheid als zugestellt (§ 70 Absatz 3
SächsBO).

Großenhain, den 18. April 2016

Anke Schmidt
Amtsleiterin

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen
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Anlage zur Gebührensatzung für die Musikschule des
Landkreises Meißen gemäß § 1 Abs. 1 - Gebührenverzeichnis

(1) Schuljahresgebühr für den Unterricht der Musikschule
Unterrichtsform Jahresgebühr Jahresgebühr Jahresgebühr

Tarif A
1)

(Auswärtige und Schüler
aus Landkreisgemeinden
ohne Zweckvereinbarung)

Tarif B
1)

(Schüler aus
Landkreisgemeinden

mit Zweckvereinbarung)

Tarif C
1)

(Erwachsene)

Eltern-Kind-Gruppen 240 € 180 € -
Musikalische Früherziehung / Kreativer Kindertanz 222 € 165 € -
Einzelunterricht 30 Min. 615 € 462 € 717 €
Einzelunterricht 45 Min.

2)

846 € 636 € 1.017 €
Gruppenunterricht 30 Min. 2 Schüler 405 € 303 € 456 €
Gruppenunterricht 45 Min. 2 Schüler 513 € 387 € 582 €
Gruppenunterricht 45 Min. 3 Schüler 462 € 345 € 537 €
Gruppenunterricht 45 Min. 4 - 6 Schüler 378 € 282 € 426 €
Gruppenunterricht 45 Min. ab 7 Schüler 240 € 180 € 276 €
Gruppenunterricht 60 Min. 3 Schüler 555 € 417 € 645 €
Gruppenunterricht 60 Min. 4 - 6 Schüler 465 € 354 € 570 €
Tanzunterricht 60 Min 303 € 231 € 372 €
Tanzunterricht 90 Min. 489 € 369 € 588 €
Musiklehre ohne Hauptfach 240 € 180 € 276 €
Ensembles ohne Hauptfach (bis 8 Pers.) 162 € 120 € 186 €
Ensembles ohne Hauptfach (ab 9 Pers.) 93 € 69 € 102 €
Musiklehre, Ensembles, Eltern-Kind-Gruppen und Musikalische
Früherziehung / Kreativer Kindertanz, Korrepetition mit Haupt-
fach

kostenfrei kostenfrei kostenfrei

1)

Tarifeinteilung siehe § 1 der Gebührensatzung
2)

setzt ein Vorspiel voraus
Die Gebühren gelten für den regelmäßigen wöchentlichen Unterricht in einem Ausbildungsfach/Instrument.
In den sächsischen Schulferien und an Feiertagen findet kein Unterricht statt.
Probenlager und sonstige Angebote sind nicht Bestandteil der Schuljahresgebühr.

(2) Aufnahmegebühr (einmalig) 9 €
(bei Erstaufnahme bzw. Unterrichtsunterbrechung von mehr als 12 Monaten)

(3)Abmeldegebühr (einmalig) 15 €
(bei einer durch den Schüler verursachten nicht fristgemäßen Abmeldung)

(4)Leihgebühr für Instrumente
Kinderinstrumente (monatlich) 9 €
4/4-Instrumente während der ersten beiden Leihjahre (monatlich) 12 €
4/4-Instrumente ab dem 3. Leihjahr (monatlich) 24 €

(5)Jedem Kind ein Instrument
1. Jahr (jährlich) 180 €
2. Jahr (jährlich) 240 €
1. Jahr mit Hauptfach kostenfrei
Leihgebühr für Instrumente im 2. Jahr kostenfrei

I. Jahresabschluss 2015
Die Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Brockwitz-Rödern hat in ihrer
Sitzung am 30. Mai 2016 den Beschluss
über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses zum 31. Dezember 2015 mit folgen-
dem Wortlaut gefasst:

Die Verbandsversammlung stellt den Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2015,
einschließlich Anhang und Rechen-
schaftsbericht nach Durchführung der
örtlichen Prüfung durch das Rechnungs-
prüfungsamt der Großen Kreisstadt Rade-
beul wie folgt fest:

1. Ergebnisrechnung
Ordentliche Erträge 64.367,76 EUR
Ordentliche Aufwendungen

61.793,95 EUR
Ordentliches Ergebnis 2.573,81 EUR
Außerordentliche Erträge 405,80 EUR
Außerordentliche Aufwendungen

0,00 EUR
Sonderergebnis 405,80 EUR
Gesamtergebnis 2.979,61 EUR

Gemäß § 23 SächsKomHVO-Doppik
werden der Überschuss des ordentli-
chen Ergebnisses in Höhe von
2.573,81 EUR der Rücklage aus Über-
schüssen des ordentlichen Ergebnisses
und der Überschuss des Sonderergeb-
nisses in Höhe von 405,80 EUR der
Rücklage aus Überschüssen des Son-
derergebnisses zugeführt.

2. Finanzrechnung
Zahlungsmittelsaldo aus laufender
Verwaltungstätigkeit 29.802,89 EUR
Zahlungsmittelsaldo aus laufender In-
vestitionstätigkeit 0,00 EUR
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzie-
rungstätigkeit -27.000,00 EUR

Änderung des Finanzmittelbestandes
im Haushaltsjahr 2.802,89 EUR
Endbestand an Zahlungsmitteln

33.088,30 EUR

3. Vermögensrechnung
Bilanzsumme 10.728.741,17 EUR
davon entfallen auf der Aktivseite
auf
- das Anlagevermögen

9.529.187,01 EUR
- das Umlaufvermögen

1.199.554,16 EUR
- Aktive Rechnungsabgrenzungspos-

ten 0,00 EUR
- einem nicht durch Kapitalposition

gedeckten Fehlbetrag 0,00 EUR
davon entfallen auf der Passivseite
auf
- die Kapitalposition

9.560.225,31 EUR
- den Sonderposten 0,00 EUR
- die Rückstellungen 2.050,00 EUR
- die Verbindlichkeiten

1.166.465,86 EUR
- Passive Rechnungsabgrenzungspos-

ten 0,00 EUR

II. Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2015 mit Anhang und Rechenschaftsbe-
richt liegt in der Zeit vom

5. Juli 2016 bis 13. Juli 2016
in der Geschäftsstelle des Wasserverban-
des Brockwitz-Rödern, Dresdner Straße
35, 01640 Coswig, während der üblichen
Dienstzeit zur Einsichtnahme öffentlich
aus.

Coswig, 13. Juni 2016

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Wasserverband Brockwitz-Rödern
Bekanntmachung über die Feststellung

des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2015

Die Richtlinie des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Landwirt-
schaft zur Förderung von Maßnahmen
zur Inwertsetzung von belasteten Flächen
im Freistaat Sachsen (RL IWB/2015) ist
am 5. März 2015 in Kraft getreten. Ihre
Veröffentlichung erfolgte im Sächsischen
Amtsblatt Nr. 13 am 26. März 2015.
Gefördert werden insbesondere Maßnah-
men zur Sanierung sowohl von schädli-
chen Bodenveränderungen (insbesondere
Altlasten) sowie die durch solche Belas-
tungen verursachten Grundwasserschä-
den (Teil A Ziffer 2.1 RL IWB/2015) als
auch von Flächen mit erhöhten Schad-
stoffgehalten auch unterhalb der Gefah-
renschwelle, die zur Wiedernutzbarkeit
der Flächen führen (Teil A Ziffer 2.2 RL
IWB/2015).

Zuständige Behörde für die Antragsan-
nahme und die Bewilligung ist die Lan-
desdirektion Sachsen. Die Anträge sind
schriftlich in zweifacher Ausführung ein-
zureichen.

Die RL IWB/2015 ist kein Programm, mit

dem vordergründig Abrissmaßnahmen fi-
nanziert werden. Vorrangig geht es um
die Mehrkosten bei der Entsorgung von
belastetem Bodenaushub ggf. auch
schadstoffbelasteten Bauschutt, nicht um
die Baufreimachung selbst.
Überwiegt bei einer Maßnahme der Ge-
bäudeabriss, ist für die Finanzierung vor-
rangig das Programm Brachflächenrevita-
lisierung beim Sächsischen Staatsministe-
rium des Inneren (SMI) zu nutzen.
Die Förderperiode umfasst rückwirkend
den Zeitraum vom 01.01.2014 bis ca.
2021. Für die gesamte Förderperiode
werden insgesamt 35 Mio. EURO EFRE-
Mittel bereitgestellt. Die Förderrate soll
80 % betragen. Die Bagatellgrenze für
die Förderung liegt bei mindestens
10.000 EURO (Zuwendungsbetrag).

Bereits vor Inkrafttreten der Richtlinie ha-
ben sich eine Vielzahl von möglichen Zu-
wendungsempfängern aus dem Landkreis
Meißen, d. h. sowohl Körperschaften des
öffentlichen Rechts (Gemeinden, kommu-
nale Zweckverbände, Landkreis) als auch
natürliche und juristische Personen des

privaten Rechtes, zur Eintragung in die
Förderplanungslisten, die eine erste ta-
bellarische Übersicht darstellen, beim
Landratsamt Meißen, Kreisumweltamt
gemeldet.

Diese Förderplanungslisten sollen jährlich
fortgeschrieben werden. Potenzielle An-
tragsteller werden deshalb gebeten, ihre
beabsichtigten, bisher nicht angemelde-
ten Fördermaßnahmen bzw. Änderungen
zu den bereits angemeldeten Maßnah-
men dem Kreisumweltamt unter der E-
Mail-Adresse umweltamt@kreis-meis-
sen.de mitzuteilen. Für konkrete Rückfra-
gen stehen bei der Landesdirektion Sach-
sen, Dienststelle Dresden, Herr Stintz (Te-
lefonnummer: 0351/ 8254320) und beim
Kreisumweltamt die zuständigen Mitar-
beiter unter den Telefonnummern 03522/
3032392 bzw. 03522/3032398) zur Ver-
fügung.

Meißen, 08.06.2016

Peter Jönsson
Amtsleiter Kreisumweltamt

Veröffentlichung - Richtlinie Inwertsetzung von Brachen
(RL IWB/2015)

Die zweite Auswahlrunde für Vorhaben,
die im Jahr 2016 eine Förderung über
LEADER erhalten möchten, ist am
01.06.2016 gestartet.
Für die Auswahlrunde steht ein Förder-
mittelbudget in Höhe von insgesamt
670.000 Euro zur Verfügung. Das Budget
ist auf fünf Vorhabenaufrufe verteilt. Die
Förderanträge zu den Aufrufen können
bis zum 29.08.2016 beim Regionalmana-
gement eingereicht werden.
Die Entscheidung zur Förderwürdigkeit
der eingereichten Vorhaben wird vom Ko-
ordinierungskreis Elbe-Röder-Dreieck an-
hand von Vorhabenauswahlkriterien ge-
troffen. Die entsprechende Koordinie-
rungskreissitzung findet am 22.09.2016
statt.

Die fünf vollständigen Vorhabenaufrufe
finden Sie unter www.elbe-roeder.de/
foerderung. Bitte reichen Sie nur voll-
ständige Unterlagen ein und orientieren
Sie sich an den Vorhabenauswahlkrite-
rien.
Erstmals können auch Fischereiwirt-
schaftsbetriebe Fördervorhaben einrei-
chen. Der dazugehörige Aufruf ist eben-
falls unter www.elbe-roeder.de/foerde-
rung veröffentlicht. 110.000 Euro sind für
die Fischwirtschaft eingestellt.

Für Rückfragen und Beratungen stehen
Ihnen Frau Schober und Frau Vetter vom
Regionalmanagement Elbe-Röder-Dreieck
unter Tel.: 035265/51270 oder Mail:
rm@elbe-roeder.de zur Verfügung.

Neue Auswahlrunde für
LEADER-Förderung im

Elbe-Röder-Dreieck gestartet

Änderung der Ortsdurchfahrt der
Kreisstraße 8558 in Schänitz

Die Grenze für die im Ortsteil Schänitz,
Gemeinde Hirschstein, gelegene Orts-
durchfahrt der Kreisstraße 8558 „Leute-
witzer Straße“ wird gemäß § 5 Sächsi-
sches Straßengesetz (SächsStrG) mit Wir-
kung vom 01.07.2016 neu festgesetzt.
Das bisherige Ende der Ortsdurchfahrt

bei Station 1+557 (von Netzknoten 4746
002 - nach Netzknoten 4745 016) wird
vorgesetzt auf die Station 1+580.

Träger der Straßenbaulast ist der Land-
kreis Meißen.
Die Änderung der Ortsdurchfahrt wurde
vom Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr mit der Verfügung vom 30.05.2016
festgesetzt.

K 8558 Ortsdurchfahrt Schänitz
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Gemäß § 21a der Neunten Verordnung
zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Verordnung über das
Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV)
vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), in
der jeweils geltenden Fassung in Verbin-
dung mit § 10 Abs. 8 Satz 2 und 3 des
Gesetzes zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-
nigungen, Geräusche, Erschütterungen
und ähnlichen Vorgängen (Bundes-Im-
missionsschutzgesetz - BImSchG) vom
17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), in der je-
weils geltenden Fassung, wird auf Antrag
der WEB Windenergie Betriebsgesell-
schaft Deutschland GmbH, Am Nesseufer
14, 26789 Leer, vom 22.5.2015 Folgen-
des bekannt gemacht:

Die WEB Windenergie Betriebsgesell-
schaft Deutschland GmbH Leer, erhielt
mit Bescheid vom 15.6.2016 die immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung für die
Errichtung und den Betrieb von zwei
Windkraftanlagen des Typs Vestas V126-
3.3 MW mit je einer maximalen Nennleis-
tung vom 3,3 MW, 126 m Rotordurch-
messer, 137 m Nabenhöhe und einer Ge-
samthöhe von 200 m mit der Bezeich-
nung WEBII1-S626 in Wülknitz, Gemar-
kung Streumen, Flurstück 6262 und mit
der Bezeichnung WEBII2-Z892 in Zeit-
hain, Gemarkung Zeithain, Flurstück 892.
Im Bescheid des Landratsamtes Meißen
vom 15.6.2016 wird Folgendes verfügt:

1.
Auf Antrag der WEB Windenergie Be-
triebsgesellschaft Deutschland GmbH,

Am Nesseufer 14, 26789 Leer, wird die
immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung für die Errichtung und den Betrieb
von zwei Anlagen zur Nutzung von Wind-
energie mit einer Gesamthöhe von mehr
als 50 Metern und weniger als 20 Wind-
kraftanlagen des Typs Vestas V126-3.3
MW mit einer maximalen Nennleistung
vom 3,3 MW, 126 m Rotordurchmesser,
137 m Nabenhöhe und einer Gesamthö-
he von 200 m mit den Bezeichnungen
WEBII1-S626 und WEBII2-Z892 erteilt.

2.
Bestandteil dieser Genehmigung sind die
in Abschnitt B genannten und mit Dienst-
siegel des Landratsamtes Meißen verse-
henen Antragsunterlagen sowie die in
Abschnitt D aufgeführten Nebenbestim-
mungen. Der Genehmigungsbescheid
umfasst 45 Seiten.

3.
Diese Genehmigung schließt andere die
Anlage betreffende behördliche Entschei-
dungen, insbesondere die Baugenehmi-
gung und die luftfahrtrechtliche Zustim-
mung mit ein.

4.
Das Vorhaben bedarf keiner Umweltver-
träglichkeitsprüfung.

5.
Die sofortige Vollziehung wird angeord-
net.

6.
Für den Fall, dass den Verpflichtungen

nach den Ziffern D.1.4 und D.1.5 dieses
Bescheides nicht fristgerecht nachgekom-
men wird, wird ein Zwangsgeld in Höhe
von 2.000,00 EUR je Anlage angedroht.

7.
Die Entscheidung über den Antrag wird
öffentlich bekannt gemacht.

8.
Die WEB Windenergie Betriebsgesell-
schaft Deutschland GmbH, Am Nesseufer
14, 26789 Leer, trägt die Kosten des Ver-
fahrens.

Umfang der Genehmigung:
Die Genehmigung erstreckt sich auf die
Windkraftanlagen mit Bezeichnung WE-
BII1-S626 und WEBII2-Z892 des Typs
Vestas V126-3.3MW mit einer maximalen
Nennleistung von jeweils 3,3 MW, 126 m
Rotordurchmesser, 137 m Nabenhöhe,
200 m Gesamthöhe, einem stahlbewehr-
ten Flachfundament im Durchmesser von
jeweils 22,5 m und je einer Kranstellflä-
che.

Örtliche Lage:

WEBII1-S626
Landkreis: Meißen
Gemeinde: Wülknitz
Gemarkung: Streumen
Flurstück: 626

Gauß-Krüger-Koordinaten:
Rechtswert: 4595918
Hochwert: 5691453

ETRS89/UTM33N
Ostwert: 386857
Nordwert: 5689972

WGS84
Ostwert: 13° 22‘ 31,045‘‘
Nordwert: 51° 20‘ 59,096‘‘

Höhe über NN: 102 m
maximale Bauhöhe über NN: 302 m

WEBII2-Z892
Landkreis: Meißen
Gemeinde: Zeithain
Gemarkung: Zeithain
Flurstück: 892

Gauß-Krüger-Koordinaten:
Rechtswert: 4595402
Hochwert: 5691155

ETRS89/UTM33N
Ostwert: 386330
Nordwert: 5689696

WGS84
Ostwert: 13° 22‘ 4,102‘‘
Nordwert: 51° 20‘ 49,768‘‘

Höhe über NN: 102 m
maximale Bauhöhe über NN: 302 m

Erschließungsmaßnahmen außerhalb des
Anlagengrundstücks und Netzanbindung
werden von dieser Genehmigung nicht
erfasst.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe

Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, einzule-
gen.

Der Genehmigungsbescheid wurde mit
Bedingungen und Auflagen erlassen.

Der gesamte Genehmigungsbescheid,
seine Begründung sowie die dazugehöri-
gen Unterlagen liegen vom Tage nach
dieser Bekanntmachung für zwei Wochen
in der Zeit vom

2.7.2016 bis einschließlich 15.7.2016
im Landratsamt Meißen, Kreisumwelt-
amt, Sachgebiet Immissionsschutz, Re-
monteplatz 8, 01558 Großenhain, wäh-
rend der angegebenen Sprechzeiten aus
und können dort eingesehen werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Mei-
ßen:
Montag 7:30-12:00 Uhr
Dienstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-18:00 Uhr
Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-17:00 Uhr
Freitag 7:30-12:00 Uhr.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zuge-
stellt.

Meißen, 17.6.2016

Andreas Herr
Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)

Der Kreistag des Landkreises Meißen hat
am 16. Juni 2016 auf der Grundlage des
§ 3 Abs. 1 der Landkreisordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsLKrO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. März
2014 (SächsGVBl. S. 180), zuletzt geän-
dert durch Art. 19 des Gesetzes vom 29.
April 2015 (SächsGVBl. S. 349) und § 6
der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über die Form
kommunaler Bekanntmachungen (Kom-
BekVO) vom 17. Dezember 2015
(SächsGVBl. S. 693) und § 10 Abs. 2 Satz
1 Verwaltungszustellungsgesetz vom 12.
August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 10.
Oktober 2013 (BGBl. I S. 3786) geändert
i. V. m. § 4 Abs. 1 des Gesetz zur Rege-
lung des Verwaltungsverfahrens- und des
Verwaltungszustellungsrechts für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli
2013 (SächsGVBl. S. 503) geändert, fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1)Diese Satzung regelt öffentliche Be-
kanntmachungen des Landkreises
Meißen, soweit nicht besondere bun-
des- oder landesrechtliche Vorschriften
anzuwenden sind. Öffentliche Be-
kanntmachungen im Sinne dieser Ver-
ordnung sind:
1. die Verkündung von Rechtsverord-

nungen,
2. die öffentliche Bekanntmachung

von Satzungen und
3. sonstige durch Rechtsvorschrift vor-

geschriebene öffentliche Bekannt-
machungen und öffentliche Be-
kanntgaben.

(2)Soweit durch Rechtsvorschrift die orts-
übliche Bekanntmachung oder ortsüb-
liche Bekanntgabe vorgeschrieben ist,
wird diese gemäß § 2 vorgenommen.

(3)Die Satzung enthält weiterhin die Re-
gelung zur Bekanntmachung bei öf-
fentlichen Zustellungen von Verwal-
tungsakten gemäß § 10 Abs. 2 VwZG.

§ 2
Öffentliche Bekanntmachung

(1)Öffentliche Bekanntmachungen des
Landkreises Meißen erfolgen durch
Abdruck im Amtsblatt des Landkreises
Meißen.

(2)Öffentliche Bekanntmachungen haben
mit vollem Wortlaut zu erfolgen. So-
fern eine Rechtsverordnung oder Sat-
zung genehmigungspflichtig ist oder
genehmigungspflichtige Teile enthält,
muss auch die Tatsache der Genehmi-
gung unter Angabe der Genehmi-
gungsbehörde und des Datums der
Genehmigung bekanntg emacht wer-
den.

§ 3
Ersatzbekanntmachung

(1)Sind Pläne oder zeichnerische Darstel-
lungen, insbesondere Karten, Bestand-
teile einer Rechtsverordnung oder Sat-
zung, können sie dadurch öffentlich
bekannt gemacht werden, dass
1. ihr wesentlicher Inhalt in der

Rechtsverordnung oder Satzung
umschrieben wird,

2. sie an einer bestimmten Verwal-
tungsstelle (mit Angabe von Amt,
Gebäude, Straße, Hausnummer,
Zimmer-Nr.) zur kostenlosen Ein-
sicht durch jedermann während der

Sprechzeiten, mindestens aber wö-
chentlich 20 Stunden, für die Dauer
von mindestens zwei Wochen nie-
dergelegt werden und

3. hierauf bei der Bekanntmachung
der Rechtsverordnung oder Satzung
hingewiesen wird.

(2)Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche
Bekanntmachungen entsprechend.

§ 4
Notbekanntmachung

(1)Erscheint eine rechtzeitige Bekannt-
machung in der vorgeschriebenen
Form nicht möglich, kann sie durch
Abdruck in der Sächsischen Zeitung,
Lokalausgabe Meißen, Lokalausgabe
Dresdner & Meißner Land, Lokalaus-
gabe Großenhain und Lokalausgabe
Riesa, durchgeführt werden.

(2)Die Bekanntmachung ist unverzüglich
nach Wegfall des Hindernisses in der
vorgeschriebenen Form zu wiederho-
len, wenn sie nicht durch Zeitablauf
gegenstandslos geworden ist.

§ 5
Vollzug der Bekanntmachung

(1)Die öffentliche Bekanntmachung ist
mit Ablauf des Erscheinungstages des
Amtsblattes des Landkreises Meißen
vollzogen.

(2)Eine Ersatzbekanntmachung ist mit
Ablauf der Niederlegungsfrist nach § 3
Abs. 1 Nr. 2 vollzogen.

(3)Eine Notbekanntmachung ist mit ihrer
Durchführung nach § 4 vollzogen.

(4) Der Vollzug der Bekanntmachung ist
in den Akten nachzuweisen.

§ 6

Sonstige Veröffentlichungen, Verbrei-
tung des Amtsblattes

(1)Beschlüsse des Kreistages des Land-
kreises Meißen, deren öffentliche Be-
kanntmachung oder öffentliche Be-
kanntgabe nicht durch besondere bun-
des- oder landesrechtliche Vorschriften
vorgeschrieben ist, können im Amts-
blatt des Landkreises Meißen veröf-
fentlicht werden.

(2)Das Amtsblatt des Landkreises Meißen
kann zusätzlich auf der Internetseite
des Landkreises [www.kreis-meis-
sen.de] in elektronischer Form zum
Abruf bereitgestellt werden.

§ 7
Bestimmungen zur öffentlichen

Zustellung
Die öffentliche Zustellung gem. § 10
VwZG erfolgt durch Bekanntmachung ei-
ner Benachrichtigung. Für das Landrats-
amt Meißen wird als Stelle der Aushang
im Schaukasten, welcher sich im Haupt-
eingang des Landratsamtes Meißen,
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen, befin-
det, bestimmt.

§8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Bekanntmachungs-
satzung des Landkreises Meißen vom 28.
August 2008 in der Fassung vom 7. Juli
2015 außer Kraft.

Hinweis

Nach § 3 Abs. 5 und 6 SächsLKrO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-

fahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Landrat dem Beschluss nach § 48
Abs. 2 SächsLKrO wegen Gesetzes--
widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und

Formvorschrift gegenüber dem
Landkreis unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Die Sätze 1 und 3 sind nur anzu-
wenden, wenn bei der Bekanntmachung
der Satzung auf die Voraussetzungen für
die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Meißen, 20. Juni 2016

Arndt Steinbach
Landrat

Bekanntmachungssatzung des Landkreises Meißen
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Einige Rechte und Hilfen im Arbeitsleben
und Leistungen zum Ausgleich behinde-
rungsbedingter Nachteile setzen eine
Feststellung des Grades der Behinderung
(GdB) voraus.
Jeder behinderte Mensch kann hierfür bei
der für seinen Wohnsitz zuständigen ört-
lichen Versorgungsbehörde einen ent-
sprechenden Antrag stellen.
Für die im Landkreis Meißen lebenden
Bürger ist das Kreissozialamt des Land-
ratsamtes Meißen in 01662 Meißen, Loo-
sestr. 17/19 die zuständige Feststellungs-
behörde.
Mit der Antragstellung werden im Allge-
meinen drei Ziele verfolgt:
1. Die Feststellung der Behinderung und

ihrer Schwere
2. Der Nachweis bestimmter gesundheit-

licher Merkmale (Merkzeichen) zur In-
anspruchnahme von Nachteilsausglei-
chen

3. Die Ausstellung eines Schwerbehinder-
tenausweises zur Wahrnehmung von
Rechten und Nachteilsausgleichen.

Die Bearbeitung der Anträge nach SGB IX
erfolgt in Sachsen mittels eines vollelek-
tronischen Verfahrens, welches der Opti-
mierung der Bearbeitungszeiten dient.
Beim ersten Schritt, der Antragserfas-
sung, werden alle Daten aus dem An-
tragsformular in das elektronische Ver-
fahren übernommen. Generell ist das zu-
ständige Sachgebiet bestrebt, die An-
tragserfassung innerhalb von 4 bis 6 Wo-
chen nach Antragseingang vorzunehmen.
Leider kann es derzeit aufgrund der Viel-
zahl gestellter Anträge sowie krankheits-
bedingten Ausfällen ca. 6 - 8 Wochen
dauern, bis die Antragsteller eine Ein-
gangsbestätigung erhalten.
Die Eingangsbestätigung wird automa-
tisch erstellt und enthält wichtige allge-
meine Hinweise, die für die breite Masse
der Antragsteller von Bedeutung sind.
Nach der Antragserfassung werden im
Rahmen des Grundsatzes der Amtser-
mittlung Befundberichte der behandeln-
den Ärzte bzw. medizinischen Einrichtun-
gen eingeholt. Zur Bearbeitung wird den
Ärzten bzw. medizinischen Einrichtungen
eine angemessene Frist eingeräumt. Bei
Überschreitung dieser Fristen werden im
Rahmen eines automatischen Mahnver-
fahrens schriftliche Erinnerungen an die
angeschriebenen Ärzte bzw. medizini-
schen Einrichtungen gesandt.
Wenn alle medizinischen Befunde einge-
gangen sind, wird der Vorgang an den
versorgungsärztlichen Dienst zur Stel-

lungnahme gegeben. Dieser beurteilt die
gesundheitlichen Einschränkungen.
Ausgedrückt wird die Schwere der Ein-
schränkungen im „Grad der Behinderung
(GdB)“, und zwar in Zehnergraden von
20 bis 100.
Je nach Art und Ausmaß der vorliegen-
den Funktionsbeeinträchtigungen werden
im Feststellungsverfahren die gesundheit-
lichen Voraussetzungen für die Zuerken-
nung von Merkmalen (Merkzeichen) zur
Inanspruchnahme von Nachteilsausglei-
chen geprüft und gegebenenfalls festge-
stellt.
Grundlage für die Beurteilung sind die
„Versorgungsmedizinischen Grundsät-
ze“, die als Anlage zur Versorgungsmedi-
zin-Verordnung (VersMedV) vom
10.12.2008 veröffentlicht wurden.
Dabei ist der tatsächliche gesundheitliche
Zustand des Antragstellers maßgebend.

Örtliche Gegebenheiten, finanzielle und
private Umstände sowie die örtliche In-
frastruktur müssen im Feststellungsver-
fahren unberücksichtigt bleiben.
Mit der Bescheiderteilung ist die Antrags-
bearbeitung abgeschlossen.

Ein Schwerbehindertenausweis wird ab
einem festgestellten GdB von 50 ausge-
stellt.
Folgende gesundheitliche Merkmale kön-
nen auf dem Schwerbehindertenausweis
vermerkt werden, wenn die entsprechen-
den gesundheitlichen Voraussetzungen
erfüllt sind:

G
Mit dem Merkzeichen im Schwerbehin-
dertenausweis wird eine erhebliche Be-
einträchtigung der Bewegungsfähigkeit
im Straßenverkehr nachgewiesen.
Nach § 146 Abs. 1 Satz 1 SGB IX ist in
seiner Bewegungsfähigkeit im Straßen-
verkehr erheblich beeinträchtigt, wer in-
folge
- einer Einschränkung des Gehvermö-

gens, auch durch innere Leiden,
- oder infolge von Anfällen
- oder von Störungen der Orientierungs-

fähigkeit
nicht ohne erhebliche Schwierigkeiten
oder nicht ohne Gefahren für sich oder
andere Wegstrecken im Ortsverkehr zu-
rückzulegen vermag, die üblicherweise
noch zu Fuß zurückgelegt werden.

aG
Mit dem Merkzeichen im Schwerbehin-

dertenausweis wird eine außergewöhnli-
che Gehbehinderung nachgewiesen.
Als außergewöhnlich gehbehindert gel-
ten nach der Verwaltungsvorschrift zu
§ 46 Straßenverkehrsordnung Personen,
die sich wegen der Schwere ihres Leidens
dauernd nur mit fremder Hilfe oder nur
mit großer Anstrengung außerhalb ihres
Kraftfahrzeuges bewegen können. Hierzu
zählen Querschnittsgelähmte, Doppel-
ober- oder -unterschenkelamputierte und
einseitig Oberschenkelamputierte, die
dauernd außerstande sind, ein Kunstbein
zu tragen oder nur eine Beckenkorbpro-
these tragen können, und Schwerbehin-
derte, die nach versorgungsärztlicher
Feststellung, auch aufgrund von Erkran-
kungen, dem vorstehend aufgeführten
Personenkreis gleichzustellen sind.
Soweit die gesundheitlichen Vorausset-
zungen für das Merkzeichen noch aG
nicht erfüllt sind, besteht die Möglichkeit
zur Erteilung einer Ausnahmegenehmi-
gung nach § 46 Abs. 1 Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) zur begrenzten Parker-
leichterung-Ausstellung einer Bescheini-
gung.
Nach der Verwaltungsvorschrift zu § 46
Abs. 1 Satz 1 Nr. 11 Straßenverkehrsord-
nung (VwV-StVO) können Parkerleichte-
rungen in Form der Ausnahmegenehmi-
gung im Straßenverkehr nachstehendem
Personenkreis gewährt werden.

1. Schwerbehinderten Menschen mit
beidseitiger Amelie oder Phokomelie
oder mit vergleichbaren Funktionsein-
schränkungen,

2. Schwerbehinderten Menschen mit den
Merkzeichen G und B und einem Grad
der Behinderung (GdB) von wenigs-
tens 80 allein für Funktionsstörungen
an den unteren Gliedmaßen (und der
Lendenwirbelsäule, soweit sich diese
auf das Gehvermögen auswirken),

3. Schwerbehinderten Menschen mit den
Merkzeichen G und B und einem GdB
von wenigstens 70, allein für Funkti-
onsstörungen an den unteren Glied-
maßen (und der Lendenwirbelsäule,
soweit sich diese auf das Gehvermö-
gen auswirken) und gleichzeitig einem
GdB von wenigstens 50 für Funktions-
störungen des Herzens oder der At-
mungsorgane,

4. Schwerbehinderten Menschen, die an
Morbus Crohn oder Colitis ulcerosa er-
krankt sind, wenn hierfür ein GdB von
wenigstens 60 vorliegt und

5. Schwerbehinderten Menschen mit

künstlichem Darmausgang und zu-
gleich künstlicher Harnableitung,
wenn hierfür ein GdB von wenigstens
70 vorliegt.

H
Mit dem Merkzeichen im Schwerbehin-
dertenausweis wird Hilflosigkeit nachge-
wiesen.
Hilflos im Sinne des § 33b Abs. 6 Einkom-
mensteuergesetz (EStG) sind Personen,
die infolge ihrer Behinderung auf Dauer
für eine Reihe von häufig und regelmäßig
wiederkehrenden Verrichtungen zur Si-
cherung ihrer persönlichen Existenz im
Ablauf eines jeden Tages in erheblichen
Umfang Hilfe benötigen. Gewöhnliche
und regelmäßig wiederkehrende Verrich-
tungen sind insbesondere An- und Aus-
kleiden, Nahrungsaufnahme, Körperpfle-
ge, Verrichten der Notdurft. Der Umfang
der notwendigen Hilfe bei diesen Verrich-
tungen muss erheblich sein. Einzelne Ver-
richtungen, selbst wenn sie lebensnot-
wendig sind und im täglichen Lebensab-
lauf wiederholt vorgenommen werden,
genügen nicht (z. B. Hilfe beim Anziehen
einzelner Bekleidungsstücke, notwendige
Begleitung bei Reisen und Spaziergän-
gen, Hilfe im Straßenverkehr, einfache
Wund- oder Heilbehandlung).
Verrichtungen, die mit der Pflege der Per-
son nicht unmittelbar zusammenhängen
(z. B. Haushaltsarbeiten), müssen außer
Betracht bleiben. „Hilflosigkeit“ ist dabei
nicht mit „Pflegebedürftigkeit“ im Sinne
der Pflegeversicherung gleichzusetzen; so
werden z.B. Hilfeleistungen bei der Haus-
haltsführung, die mit der Pflege des be-
hinderten Menschen nicht unmittelbar
zusammenhängen, bei der Feststellung
von „Hilflosigkeit“ nicht berücksichtigt.
Der Begriff der Hilflosigkeit ist mit dem
Begriff der Pflegebedürftigkeit nicht
gleichzusetzen, da die maßgebenden Kri-
terien teilweise voneinander abweichen.

Bl
Mit dem Merkzeichen im Schwerbehin-
dertenausweis wird Blindheit nachgewie-
sen.
Blind sind schwerbehinderte Menschen,
denen das Augenlicht vollständig fehlt.
Als blind ist auch der schwerbehinderte
Mensch anzusehen, dessen Sehschärfe
auf keinem Auge, auch nicht bei beidäu-
giger Prüfung, mehr als 1/50 beträgt oder
wenn andere Störungen des Sehvermö-
gens von einem solchen Schweregrad
vorliegen, dass sie dieser Beeinträchti-

gung der Sehschärfe gleich zu achten
sind.

Gl
Mit dem Merkzeichen im Schwerbehin-
dertenausweis wird Gehörlosigkeit nach-
gewiesen.
Unter Gehörlosigkeit sind sowohl Taub-
heit (vollständiger Gehörverlust auf bei-
den Ohren), als auch Hörbehinderungen
mit einer an Taubheit grenzenden
Schwerhörigkeit beiderseits zu verstehen,
wenn daneben schwere Sprachstörungen
(schwerverständliche Lautsprache, gerin-
ger Sprachwortschatz) vorliegen; das be-
trifft in der Regel Hörbehinderte, bei de-
nen die an Taubheit grenzende Schwer-
hörigkeit angeboren oder in der Kindheit
erworben worden ist.

B
Die Zuerkennung des Merkzeichens (Be-
rechtigung zur Mitnahme einer Begleit-
person) war abzulehnen, da Sie nach Art
und Ausmaß der Behinderung die gefor-
derten gesundheitlichen Voraussetzun-
gen nicht erfüllen. Die Berechtigung zur
Mitnahme einer Begleitperson ist nach §
146 Abs.2 SGB IX bei schwerbehinderten
Menschen nachgewiesen, die infolge ih-
rer Behinderung zur Vermeidung von Ge-
fahren für sich oder andere bei Benut-
zung von öffentlichen Verkehrsmitteln re-
gelmäßig auf fremde Hilfe angewiesen
sind.

RF
Mit Merkzeichen wird nachgewiesen,
dass Sie die Voraussetzungen nach Arti-
kel 1 § 4 Absatz 2 des Fünfzehnten Rund-
funkänderungsstaatsvertrages erfüllen.
Nach der o.g. Vorschrift erhalten aus ge-
sundheitlichen Gründen - Merkzeichen
„RF“ - folgende behinderte Menschen
auf Antrag eine Ermäßigung des Rund-
funkbeitrages (ermäßigt auf 1/3 des Bei-
trages):
- Blinde
- nicht nur vorübergehend wesentlich

Sehbehinderte mit einem GdB von we-
nigstens 60, allein wegen der Sehbe-
hinderung

- Hörgeschädigte, die gehörlos sind,
oder denen eine ausreichende Ver-
ständigung über das Gehör auch mit
Hörhilfen nicht möglich ist

- Behinderte mit einem GdB von min-
destens 80, die wegen ihres Leidens
an öffentlichen Veranstaltungen stän-
dig nicht teilnehmen können.

Feststellungsverfahren nach § 69 SGB IX (Neuntes Buch - Sozialgesetzbuch)

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Flurstücksgrenzen durch
eine Katastervermessung zum Zweck der
Berichtigung fehlerhafter Daten des Lie-
genschaftskatasters auf der Grundlage
des § 14 Abs. 3 SächsVermKatG¹ neu be-
stimmt (Az.: 20103/960/12-B).

Betroffene Flurstücke in der Gemar-
kung Roitzsch der Gemeinde Lom-
matzsch:

17/1, 47/1, 48/1, 50/3, 50/4, 52/1, 55, 56,
58, 69/6, 73/2, 76/1, 77/1, 78, 80/1, 84/1,
85, 86, 192/2, 193/1, 194/5, 196

Dabei wurden folgende Amtshandlungen
vorgenommen:
- Grenzwiederherstellung,
- Abmarkung,

- Absehen von der Abmarkung,
- Wegfall von Grenzpunkten.

Allen Betroffenen werden die Ergebnisse
der Grenzbestimmungen und Abmarkun-
gen durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von
Verwaltungsakten auf diesem Wege er-
gibt sich aus § 17 SächsVermKatGDVO².
Die Ergebnisse liegen ab dem 04.07.2016
bis zum 03.08.2016 in der Geschäftsstel-
le des Kreisvermessungsamtes, Remonte-
platz 7, 01558 Großenhain,
in der Zeit
Mo. u. Fr. 7.30 - 12.00 Uhr
Di. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 18.00 Uhr
Do. 7.30 - 12.00 Uhr u.

14.00 - 17.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit.

Gemäß § 17 SächsVermKatGDVO gelten

die Ergebnisse der Grenzbestimmungen
und Abmarkungen 7 Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist als bekannt gege-
ben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten
zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Die Grenzwiederherstellung, die Abmar-
kung, das Absehen von der Abmarkung
und der Wegfall von Grenzpunkten stel-
len Verwaltungsakte dar, gegen die die
Betroffenen innerhalb eines Monats nach
der Bekanntgabe Widerspruch erheben
können. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt
Meißen, Kreisvermessungsamt, Remonte-
platz 7, 01558 Großenhain oder beim
Staatsbetrieb Geobasisinformation und

Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3,
01099 Dresden, zu erheben.
Meißen, den 06.06.2016

Ziemer
Sachgebietsleiter
______________________________
¹ Gesetz über das amtliche Vermes-
sungswesen und das Liegenschaftskatas-
ter im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz - Sächs-
VermKatG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Juni 2013
(SächsGVBl. S. 482)
² Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern zur Durchführung
des Sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und
Katastergesetz - SächsVermKatGDVO)
vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271)

Offenlegung der Ergebnisse von Grenzbestimmungen und Abmarkungen
nach § 17 Abs. 1 SächsVermKatGDVO

Im Kreisjugendamt
des Landratsamtes Meißen
ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stelle
befristet zu besetzen:

Sachbearbeiterin /
Sachbearbeiter

Allgemeiner Sozialer
Dienst

Wir bieten eine tarifgerechte Bezah-
lung nach Entgeltgruppe S 14.

Nähere Informationen finden Sie
unter:

www.kreis-meissen.org/Aktuelles/
Ausschreibungen

Die Bewerbungsunterlagen sind bis
zum 08.07.2016

im Landratsamt Meißen
einzureichen.
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zur eisernen Hochzeit
Ehepaar Liselotte und Gottfried
Großmann aus der Gemeinde Hirsch-
stein am 19. Mai

zur diamantenen Hochzeit
Ehepaar Renate und Eberhard Büttner
aus der Stadt Lommatzsch am 5. Juli
Ehepaar Gisela und Eberhard Gebhardt
aus der Gemeinde Weinböhla am 28.
Juli

zur goldenen Hochzeit
Ehepaar Helga und Johannes Gröber
aus der Gemeinde Weinböhla am 2. Juli
Ehepaar Erika und Siegfried Töwe aus
der Gemeinde Weinböhla am 16. Juli

zum 100. Geburtstag
Frau Hertha Kuntzsch aus der Stadt Ra-
deburg am 18. Juli
Frau Else Möller aus der Gemeinde
Stauchitz am 19. Juli

zum 95. Geburtstag
Frau Dora Kaubisch aus der Stadt Rade-
beul am 1. Juli
Frau Elisabeth Musch aus der Stadt Ra-
deburg am 9. Juli
Frau Herta Mühlan aus der Stadt Mei-

ßen am 9. Juli
Frau Käthe Böhme aus der Stadt Rade-
burg am 15. Juli
Frau Katharina Malecki aus der Stadt
Meißen am 29. Juli

zum 90. Geburtstag
Herrn Wolfgang Schmidt aus der Ge-
meinde Diera-Zehren am 30. Juni
Frau Hanna Dettmer aus der Stadt Mei-
ßen am 2. Juli
Herrn Rolf Lehmann aus der Stadt Mei-
ßen am 4. Juli
Herrn Eloff Fabris aus der Stadt Rade-
beul am 5. Juli
Frau Erna Röhricht aus der Stadt Rade-
beul am 7. Juli
Herrn Heinz Schettler aus der Stadt Ra-
debeul am 9. Juli
Frau Erna Kellner aus der Stadt Meißen
am 9. Juli
Frau Erika Lichtblau aus der Stadt Mei-
ßen am 11. Juli
Herrn Hans-Joachim Caspar aus der
Stadt Radebeul am 12. Juli
Frau Käthe Hahn aus der Stadt Rade-
beul am 14. Juli
Frau Ursula Platthoff aus der Stadt Mei-
ßen am 14. Juli
Frau Brigitte Borgmann aus der Stadt

Radebeul am 16. Juli
Frau Gertrud Voigt aus der Gemeinde
Stauchitz am 16. Juli
Herrn Werner Haubold aus der Stadt
Meißen am 17. Juli
Frau Ilse John aus der Stadt Meißen am
17. Juli
Frau Elfriede Dörl aus der Stadt Rade-
beul am 20. Juli
Herrn Kurt Eulitz aus der Stadt Lom-
matzsch am 20. Juli
Frau Annemarie Herrmann aus der Ge-
meinde Weinböhla am 21. Juli
Herrn Dittmar Kreutz aus der Stadt Ra-
deburg am 22. Juli
Herrn Walter Gneuß aus der Stadt Rade-
beul am 24. Juli
Frau Lygia Fickel aus der Stadt Meißen
am 25. Juli
Frau Adelheid-Elisabeth Richter aus der
Stadt Radebeul am 26. Juli
Frau Marianne Münch aus der Stadt
Meißen am 26. Juli
Herrn Rolf Mehnert aus der Stadt Mei-
ßen am 29. Juli
Herrn Karl Müller aus der Stadt Meißen
am 30. Juli
und wünscht den Jubilaren auch nach-
träglich alles Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Landrat Arndt Steinbach gratuliert
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ach mehr als 5 000 Downlo-
ads hat Schlösserland Sach-

sen jetzt die erfolgreiche Schlös-
serland-Sachsen-App um drei wei-
tere In-Apps mit Audioguides und
Material über den Barockgarten
Zabeltitz, den Schlosspark Moritz-
burg, das Fasanenschlösschen
Moritzburg und für die Burg Stol-
pen erweitert. Bitte genau hinhö-
ren, wenn der Graf von Wacker-
barth gemeinsam mit den Gästen
seinen barocken Garten in Zabel-
titz erkundet, den er übrigens zu
Lebzeiten selbst nie nutzen konn-
te. Oder wenn die Kammerzofe
der Gräfin Cosel auf der Burg
Stolpen aus dem Nähkästchen
plaudert und der Hofgärtner Keller
in die Geheimnisse der Land-
schaftsgestaltung um Schloss Mo-
ritzburg einweiht. Zu erleben ist
auch Camillo Graf Marcolini mit

N charmantem italienischen Akzent
von den künstlichen Landschaften
um das Fasanenschlösschen Mo-
ritzburg. Die vorerst letzten neuen
In-Apps mit Audioguides zu säch-
sischen Parks und Gärten sind be-
reits in der Entwicklung. Bei plan-
mäßigem Verlauf veröffentlicht
Schlösserland Sachsen Ende 2016
die entsprechenden Audioguides
für den Großen Garten Dresden,
für den Dresdner Zwinger und für
Schloss Wackerbarth. Das Para-
dies im Ohr kann man jederzeit
und an jedem Ort nachhören, denn
einmal heruntergeladen und instal-
liert, steht die App dem Nutzer
unbegrenzt zur Verfügung. Die
App ist im App-store bei iTunes
oder bei Google-play als kostenlo-
ser Download oder über
www.schloesserland-sachsen.de/
de/app erhältlich.

Zuwachs für das
Paradies im Ohr

Der Barockgarten Zabeltitz kann jetzt ebenfalls mit dem Audioguide
der Schlösserland-Sachsen-App erkundet werden. Foto: Archiv
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ach dem erfolgreichen Start
im letzten Jahr gibt es auch

dieses Jahr wieder Sommerklänge
im Meissner Land.

Insgesamt werden sich dieses
Jahr sechs Herrenhäuser und
Schlösser an der Klassikreihe
Sommerklänge beteiligen. Wie
schon zur Premiere 2015 sind
auch dieses Jahr wieder mit dabei:
Das Steingut Burkhardswalde, das
Herrenhaus Oberpolenz, Schloss
Heynitz, der Luminohof und das
Herrenhaus Niederjahna. Ihre pri-
vaten Besitzer bzw. Vereine haben
die Denkmäler in den vergange-
nen Jahren mit hohem Kraftauf-
wand restauriert. Neu hinzuge-
kommen ist Schloss Schleinitz.

Vom 26. Juni bis 14. August
sollen die Gebäude im Rahmen
von sechs Konzerten zum Klingen
gebracht werden. Getragen wer-
den die Veranstaltungen von dem
Grundgedanken, das Musik- und
Kulturangebot auch auf kleinere
und vielleicht etwas abgelegenere
Spielstätten auszuweiten. Mit-Or-
ganisator und -Initiator Matthias
Donath verspricht ein Erlebnis mit

N

allen Sinnen. Die Haus-Damen
und -Herren werden zu den Kon-

zerten der Reihe Sommerklänge
durch die alten Mauern führen, ih-

re Geschichte lebendig werden
lassen und über Mühen und Freu-

den als Besitzer eines solchen
Denkmals berichten.

Ein Blick ins Programm zeigt
einen abwechslungsreichen Mix
mit Musik verschiedener Stilepo-
chen und -richtungen. Am 3. Juli
entführt so Harfenistin Kazumi
Hashimoto im Herrenhaus Ober-
polenz in die Kompositionswelt
des 20. und 21. Jahrhunderts und
verbindet mit der Auswahl unter-
schiedlicher Komponisten die tra-
ditionell japanische Musik mit
deutschem Couleur, spanischem
Flamenco und vielen weiteren
Klangwelten. Dabei dürfen die
Zuhörer des Weiteren auf die viel-
fachen Spielweisen der Harfe ge-
spannt sein.

„Außergewöhnlich an unserer
Reihe dürfte auch sein, dass in
zwei der fünf Konzerte die Besit-
zer der Herrenhäuser selbst ihren
Gästen Musik darbieten werden“,
sagt Mit-Organisator Matthias Do-
nath. So wird auf dem Luminohof
in Löbschütz am 10. Juli der
Hausherr und Leipziger Gewand-
haus Violinist Andreas Seidel auf-
treten. Zum 4. Konzert am 17. Juli
singt Hausherrin und Sopranistin
Romy Petrick im Herrenhaus Nie-
derjahna.

Tickets für die Reihe können
erworben werden in den SZ-Treff-
punkten Meißen (Niederauer Stra-
ße 43, Fleischergasse 10), Rade-
beul (Bahnhofstraße 18) und Rie-
sa (Hauptstraße 56). Im Vorver-
kauf kosten die Karten 19 Euro,
an der Abendkasse 21 Euro.

Reservierungen übers Internet:
www.dresdner-musikverein.de

(SZ)

Große Musik in kleiner Burg
Wenn wegen der Ferien viele Veranstalter aussetzen, springt das Sommerklänge-Festival ein - an exklusiven Orten.

Der große Salon im Steingut Burkhardswalde ist einer der Veranstaltungsorte des Sommerklänge-Festi-
vals 2016. Foto: C. Hübschmann
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Kötitzer Str. 2 / Ecke Dresdner Str.
01640 Coswig bei Dresden
Telefon (0 35 23) 77 40 80
www.kueche-aktiv-coswig.de

direkt an der B6
01594 Seerhausen bei Riesa
Telefon (03 52 68) 865–0
www.kueche-aktiv-seerhausen.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.30–19.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr · Parkplätze direkt am Geschäft

e

...über70xin Deutsch-land

...über70xin Deutsch-land

Wir sind
günstiger als Sie denken,
vergleichen Sie!

VERGLEICHEN SIE DEN PREISVERGLEICHEN SIE DEN PREIS
UND NICHT DIE RABATTE

Sie denkenSie denken

Wer nicht vergleicht,
bezahlt zu viel!(Möbelriesen & Discountmärkte)

Auswahl. Planung. Markenküche.

Ihr zuverlässiger Partner beim Küchenkauf!

01662Meißen
Zaschendorfer Straße 88
Tel. 03521/7011-0

01662Meißen

... JETZTZUMAUTOHAUSHANISCH
NACHMEISSEN!

www.toyota-meissen.de

AutohausSteffenHanisch
Toyota Vertragshändler

Ausbildung zum/zzur Heilerziehungspfleger/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2016
Ausbildung zum/zur Erzieher/ in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2016
Dauer: 4 Jahre (Teilz.) Beginn: 27.02.2017
Ausbildung zum/ zur Sozialassistenten/in
Dauer: 1 Jahr Beginn: 01.08.2016
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2016
Ausbildung zum/zur Altenpfleger/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 08.08.2016
Zertifiziert nach AZAV (Bildungsgutschein möglich)
Ausbildung zum/zur Krankenpflegehelfer/in
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2016
Die Ausbildungen zum/zur Sozialassistenten/in
und zum/zur Krankenpflegehelfer/in sind
schulgeldfrei!!!!
Mühlberger Str. 33, 04758 Oschatz,
03435/66693-0, www.privates-bildungszentrum.de

Priv. Bildungszentrum für
soziale u. medizinische
Berufe Oschatz GmbH- FT

- staatl. anerkannte Ersatzschule-
Fachschule/ Berufsfachschule

Ihre Anzeigen-
fachberaterin
für das Amtsblatt
des Landkreises
Meißen:

... und Streit regt furchtbarauf! Seite 4VeranstaltungskalenderMai Seiten 5 und 6Amtliche Bekannt-machungen Seiten 8 bis 10

Freitag, 6. Juni 2014

Ausgabe 54/2014 Mei

as Jahr 2014 bietet für unse-ren Nachbarlandkreis Elbe-Elster eine Riesenchance für sichzu werben. Grund ist die ErsteBrandenburgische Landesausstel-lung „Preußen und Sachsen. Sze-nen einer Nachbarschaft“ vom 7.Juni bis zum 2. November imSchloss Doberlug (großes Foto).Der Landkreis Elbe-Elsterbringt sich dabei mit vielen regio-nalen Partnern ein. Erkennbar istdas unter den Stichworten „DieRegion feiert“ und „Kultursom-mer“ mit einer Vielzahl vonEvents für die ganze Familie.Um die Orientierung bei derFülle von Angeboten zu erleich-tern, informiert die Datenbank„Kulturreise Landkreis Elbe-Els-ter“ unter www.kulturreise-ee.de.Mit dem Portal stellt das Kultur-amt des Landkreises Elbe-Elster inZusammenarbeit mit der Sparkas-

D senstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ ein Medium zur Verfü-gung, das in konzentrierter Formeinen Überblick über das besonde-re Konzert- und Veranstaltungsan-gebot der Region liefert.
Auch die beiden LandräteArndt Steinbach (Meißen) undChristian Heinrich-Jaschinski (El-be-Elster) haben bei ihrem ge-meinsamen Treffen vor wenigenWochen für die Landesausstellungund deren Sponsoren geworben.„Das Onlineangebot“, so LandratHeinrich-Jaschinski, „soll Lust auffeinen mit kulturellen Höhepunk-ten versehenen Ausflug in unsereabwechslungsreiche Natur- undKulturlandschaft wecken.“

Dann wünschen wir gute Reisevon Meißen nach Doberlug-Kirch-hain!

Foto: Thöns

Wo Sachsen Preußen küsst

Nachfeier für 1000 Jahre Brockwitz

Tel.: (0 35 21) 41 04 55 31
Mail: Idaczek.Ute@dd-v.deUte Idaczek

SIE und ICH,

für eine starke

SACHE.

Als Mitglied erhalten Sie und
eine Begleitung freien Eintritt zu
exklusiven Veranstaltungen sowie
Broschüren und Informationen
zu den sächsischen Schlössern,
Burgen und Gärten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Freundeskreis Schlösserland Sachsen e.V.
service@schloesserland--freundeskreis.de
www.schloesserland-freundeskreis.de
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